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Landeszeitung für die
1976 Nr. 257

Provinz Sachſen
eitung

Jahrgang 209
Bezug sprei

für Anhalt und Chüriwgere.
s für Halle und Vororte 8 Mk. Durch die Poſt bezogen 8.25 Mk. für das Vierteljahr

monatlich 1.09 Mk. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen:
Halleſcher Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mit Erſte Ausgabe
teilungen, Jlluſtr. Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt)

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 30 Pfennig.

Neklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfennig.
Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen bekannten Annoncen

Expeditionen

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 7801 (während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts

ſchluß Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 und 5609
Hauptſchriftleiter: i. V.: Dr. Mätzold, Halle (Saale)

Sonnabend, 5. Juni 1916
Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:

Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale)

Unſer Seeſieg bei Skagerak
Eine Niederlage der engliſchen Haupt-Kampfflotte

Fünffache engliſche Verluſte
Berlin, 1. Juni. Unſere Hochſeeflotte iſt bei einer nach Norden gerichteten Unternehmung am 31. Mai

auf den uns erheblich überlegenen Hauptteil der engliſchen Kampfflotte geſtoßen. Es entwickelte ſich am Nach-
mittag zwiſchen Skagerak und Horns Riff eine Reihe ſchwerer, für uns erfolgreicher Kämpfe, die auch
während der ganzen folgenden Nacht andauerten. Jn dieſen Kämpfen ſind, ſoweit bisher bekannt, von uns ver-
nichtet worden: Das Großkampfſchiff „Warſpite“, die Schlachtkreuzer „Queen Mary“ und „Jndefatigable“,
2 Panzerkreuzer, anſcheinend der Achilles-Klaſſe, ein kleiner Kreuzer, die ueuen Zerſtörer-Führer- Schiffe
„Turbulent“, „Neſtor“ und „Aleaſter“ ſowie eine große Anzahl von Torpedobootzerſtörern und ein
Unterſeeboot. Nach einwandfreier Beobachtung hat ferner eine große Reihe engliſcher Schlachtſchiffe durch die
Artillerie unſerer Schiffe und durch Angriffe unſerer Torpedobootsflottillen während der Tagſchlacht und in der
Nacht ſchwere Beſchädigungen erlitten. U. a. hat auch das Großkampfſchiff „Marlboroungh“, wie Gefangenen-
ausſagen beſtätigen, Torpedotreffer erhalten. Durch mehrere unſerer Schiffe ſind Teile der Beſatzungen unter-
gegangener engliſcher Schiffe aufgeſiſcht worden, darunter die beiden einzig Ueberlebenden der „Jndefatigable“.

Auf unſerer Seite iſt der kleine Kreuzer „Wiesbaden“ während der Tagſchlacht durch feindliches Artillerie
feuer und in der Nacht S. M. S. „Pommern“ durch Torpedoſchuß zum Sinken gebracht worden. Ueber das
Schickſal S. M. S. „Frauenlob“, die vermißt wird, und einiger Torpedobvote, die noch nicht zurückgekehrt ſind,
iſt bisher nichts bekannt.

Die Hochſeeflotte iſt im Laufe des heutigen Tages in unſere Häfen eingelaufen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Vernichtete engliſche Dampfer

London, 2. Juni. Lloyds meldet: Die Dampfer Baron
Tweemouth“ (5007 Tonnen) und „Julia Park“ (2900
Tonnen), die beide unbewaffnet waren, ſind geſunken. Wie be
richtet wird, iſt auch der Dampfer „Lady Ninian“ (4297
Tonnen) untergegangen.

Frederikshavn, 2. Juni. Der däniſche Dampfer
„Fjord“ (7?), der geſtern hier angekommen iſt, wurde
vorgeſtern nachmittag 4 Uhr in der Richtung Hirtshals
von einem deutſchen Torpedoboot unterſucht.
Kurz darauf erſchienen vier britiſche Torpedo-
jäger, die das Feuer gegen das deutſche Torpedoboot er
öffneten. Der Dampfer verließ den Schauplatz und paſſierte
kurz darauf vier größere und 30 kleine deutſche Schiffe, die
in voller Fahrt den engliſchen Schiffen nachſetzen. Nach
s Uhr abends iſt auf dem Dampfer „Fjord“ Geſchützfeuer
gehört worden.

Der Tonnagemangel Jtaliens
Lugano, 2. Juni. Ein Dekret ermächtigt die italie-

niſche Regierung, auch über die nicht requirierten
Schiffe zu verfügen, damit dieſe Rohſtoffe, auch für private
Rechnung, bei Befreiung von ihren anderen Verpflichtungen
einführen können.

Bern, 2. Juni. Man meldet aus Madrid: Von den
65 in Portugal beſchlagnahmten deutſchen Schiffen
wurden 6 an Jtalien abgetreten. Die übrigen ſollen
zu Truppen und Militär-Transporten verwendekt, oder
der portugieſiſchen Kriegsmarine einverleibt

Finanzminiſter Coſta ſchätzt die Koſten der Teil-
nahme Portugals am Weltkriege auf 10090
Millionen Frank. Die Vorbereitungen koſteten ſchon
200 Millionen Frank. Coſta wird nächſtens nach London
reiſen, um eine Anleihe' vorzubereiten.

Feindliche Lügenmeldung
Berlin, 31. Mai. Von ruſſiſcher und engliſcher

Seite wird die Nachricht verbreitet, daß die deutſchen
Dampfer „Pera“, „Hebe“ und „Worms“ in der
Oſtſee verſenkt ſind. Wir ſind zu der Mitteilung der Er
rung ermächtigt, daß die Nachricht frei erfun-
en iſt.

Der Reichskanzler in Darmſtadt
Darmſtadt, 1. Juni. Der Reichskanzler iſt heute

Nachmittag hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren
zum Empfang erſchienen Staatsminiſter Dr. v. Ewald,
Oberſtallmeiſter Freiherr zu Eiſenbach, Prinz Leopold zu
Yenburg und Birſtein und Vertreter der preußiſchen Ge-
ſandtſchaft. Das auf dem Bahnſteig verſammelte Publikum
brackle lebhafte Hochrufe auf den Reichskanzler aus. Vor dem Bahnhofe und in den aus An-
laß des Sieges unſerer Verbündeten mit Fahnen reich ge-
ſchmückten Straßen wurde der Reichskanzler vom Publikum
lebhaft begrüßt. Er begab ſich ins Staatsminiſterium, wo
er mit dem Staatsminiſter eine etwa einſtündige
Beſprechung hatte. Hierauf wurde er vom Großherzog
in Audienz empfangen. Danach fand im Schloß zu Ehren
des Reichskanzlers Abendtafel ſtatt.

Oberſt Karl Müller
Bern, 31. Mai. Heute nachmittag ſtarb der Schrift-

leiter des „Bund“ Oberſt Karl Müller, der während
des gegenwärtigen Krieges wiederholt als Kriegsbericht-
erſtatter an der deutſchen Front war.

Der Chefredakteur des „Telegraaf“ abermals
freigeſprochen

Amſterdam, 31. Mai. Der Chefredakteur des „Tele-
graaf“, Schröder, wurde heute vom Berufungsgericht
von der Anklage der Verletzung der holländiſchen Neutrali-
tät durch zwei Zeitungsartikel freigeſprochen. Das
Gericht hielt zwar in einem Falle, in einem am 28. März
erſchienenen Artikel, das Vergehen für erwieſen, enthob den
Angeklagten aber aller Rechtsfolgen.

Die amerikaniſche Heeresreform
Waſhington, 31. Mai. (Reutermeldung.) Das Re

präſentantenhaus, das, geſtern die Zahl der in
der Schiffsbauvorlage vorgeſehenen U-Boote von 20 auf
50 erhöhte, hat heute den Betrag für das Flugweſen
von zwei Millionen Dollar auf. 3 Millionen Dollar er
höht und die Summe von 11 Millionen für die Errichtung
einer Regierungsanlage zur Herſtellung von

Fanser platten bewilligt.

Der Tag unſerer FHlotte
Ein Siegestag, ein Jubeltag, ſoweit die deutſche Zunge

erklingt! Ein glorreicher Sieg unſerer Flotte, die
wir lieben, wie ein Herzenskind, und die unſere Liebe, unſer
Vertrauen ſtets ſo glänzend rechtfertigt hat und ein
Sieg über den engliſchen Hauptfeind, mit
der Waffe, auf den blauen Wogen errungen, die maß-
loſer britiſcher Dünkel immer als ſein Herrſchaftsgebiet be-
anſprucht hat. Unſere Herzen wollen überquellen vor
Freude und Dank. Gegen Gott, der unſere Waffen aufs
neue ſo herrlich geſegnet hat, und unſeren Helden zur See
gegenüber, deren ſiegreicher Kampf am Vorhimmelfahrtstage
ein Gericht der Weltgeſchichte vollzogen hat!

Denn Weltgeſchichte iſt dort geſchehen. Der Tag iſt
angebrochen in ruhmreicher deutſcher Sieges-Morgenröte,
der Tag, auf deſſen Entſcheidung zwei Welten warteten,
ſeit unſeres Kaiſers Weitblick, ſeines unvergleichlichen Rat-
gebers Tirpitz Tatkraft und Sachkunde die deutſche Flotte
auſbauten und zu einer ſcharfen, ſchneidenden Waffe ſchmie-
deten. Was unſere Marine, in unermüdlicher Friedens-
arbeit geſtählt, nun in dem harten Ernſte des Krieges einem
weit überlegenen Gegner gegenüber getan, welche Ruhmes-
und Siegeskränze ſie um ihre Fahnen geſchlungen es
gehört für alle Zeiten den höchſten Taten der Geſchichte an.
Und von Weddigen und „II 9“, von Kapitän v. Müller und
der „Emden“, von der „Möve“ und dem Grafen v. Dohna-
Schlodien führen Daten und Taten, unvergleichlich in ihrer
Größe und Erhabenheit über des unvergeßlichen Grafen
v. Spee glorreichen Sieg bei Sancta Maria und ſeinen glor-
reichen letzten Heldenkampfe bei den Falklandsinſeln nun
zu dem in ſeiner Bedeutung ganz unüberſehbaren Sieg von
Skagerak und Horns Riff am 31. Mai. Hier ſtanden unſere
Schiffe der Hauptmacht der engliſchen Flotte gegenüber,
deren Stärke und Kampfkraft gerade unſere Flottenleute

ſtets hoch eingeſchätzt haben. Um ſo ruhmreicher nun der
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Sieg unſerer Fahnen, der ſeinen deutlichſten Ausdruck in
der um's fünffache größeren britiſchen Verluſtziffer erhält,
um ſo hervorſtechender die innere Ueberlegenheit unſerer
jungen Seewaffe und um ſo unſterblicher ihr neuer Sieges-
ruhm! Laßt unſere Herzen jubeln, laßt hell die Sieges-
glocken klingen weit über das deutſche Land

„ſtolz weht die Flagge ſchwarz-weiß-rot!“

Die Größe unſeres Seeſieges und die
Schwere der engliſchen Niederlage erhellt
deutlich aus dem Verhältnis der Verluſte. Auf engliſcher
Seite ſind vernichtet:

Großkampfſchiff „Warſpite“ 28 000 Tonnen,
Schlachtkreuzer „Queen Mary“ 30 000 g
Schlachtkreuzer „Jndefatigable“ 19 050
2 Panzerkreuzer der „Achilles“-Klaſſe

em.

mit je 12 750 Tonnen 27 500
1 kleiner Kreuzer, etwa 3 500
Zerſtörer-Führerſchiff „Turbulent“ etwa 2000
Zerſtörer-Führerſchiff „Neſtor“ etwa 2000
Zerſtörer-Führerſchiff „Alcaſter“ etwa 2000
eine große Anzahl Zerſtörer und ein

U-Boot etwa 5 000alſo insgeſammt etwa 1200900 Tonnen an
Schiffsraum.

Auf deutſcher Seite ſtehen dem gegenüber das
beraltete Panzerſchiff „Pommern“ mit 13 200 Tonnen,
der kleine Kreuzer „Wiesbaden“ mit etwa 5000 Tonnen
und, wenn man das vermißte Schiff dazurechnen will, der
kleine Kreuzer „Frauenlob“ mit 2700 Tonnen; zu
ſammen alſo nur 20900 Tonnen, wozu mög
licherweiſe einige Torpedoboote treten. Alſo ein Ver
hältnis von 1:5 zu engliſchen Ungunſten.Beſonders ſchmerzlich für die Engländer iſt es, daß unter
ihren vernichteten Schiffen zwei der neueſten und größten
waren („Warſpite“ und „Queen Mary'“).

Beſuch des Kaiſers bei Hindenburg
Berlin, 1. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer hat

dieſer Tage im Hauptquartierdes Oberbefehls-
habers Oſt geweilt. Bei dem Begrüßungsmahle ergriff
General-Feld marſchall v. Hindenburg das Wort zu
folgender Anſprache:

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät lege ich, zu
gleich im Namen der mir anvertrauten Truppen, ehrerbietig-
ſten Dank dafür alleruntertänigſt zu Füßen, daß Allerhöchſt-
dieſelbe uns die Ehre und Freude bereitet, einige Tage in unſerer
Mitte im Oſten zu weilen.

Euere Majeſtät! Wir ſind ſchlichte Soldaten, denen
es nicht gegeben iſt, ihre Gefühle in viele und beredte Worte
zu kleiden. Aber das kann ich Euerer Majeſtät verſichern, daß
der alte Wahlſpruch unſerer Väter: „Vorwärts mit Gott
für König und Vaterland, für Kaiſer und Reich!“
feſt in unſere Soldatenherzen eingeprägt iſt. Er war bisher die
Richtſchnur für unſer ganzes Denken und Handeln und ſoll es
bleiben bis zu unſerem letzten Atemzuge. Das geloben wir in
dieſer Stunde und bitten zugleich, alle unſere unbegrenzte Liebe,
Treue, Dankbarkeit und Ehrfurcht, die wir für unſeren Aller-
gnädigſten Kriegsherrn empfinden, kurz in dem Rufe zuſammen
faſſen zu dürfen: „Unſer Preußenkönig, des Deutſches Reiches
Kaiſerliche Majeſtät Hurra!“

Seine Majeſtät der Kaiſer erwiderte darauf:
Mein lieber Feldmarſchall! Jch danke Jhnen für die ſol-

öatiſchen Worte, mit denen Sie Mich begrüßt haben. Jch bin
hierher nach der Oſtfront gekommen, um Jhnen und den Armeen
des Oſtens Meinen Dank für die großen Taten des
vorigen Jahres, für das ſtille und brave Ausharren
im letzten Winter und während der heißen Kämpfe der dies
jährigen März- Offenſive des Gegners auszuſprechen.

Wir kämpfen gegen eine Uebermacht. Das iſt uns nichts
Neues. Schon der große König iſt uns hierin mit glänzendem
Beiſpiel vorangegangen. Die Vorſehung hat es jetzt wieder ſo
gewollt, und das war gut. Denn dadurch wurden wir gezwungen,
uns zu ganz beſonderen Taten und Leiſtungen aufzuraffen.
Meine Armeen werden auch jetzt ſiegreich durch-
halten und uns mit Gottes Hilfe einen ehrenvollen
Frieden erringen, ſo wie wir ihn wünſchen.

Jhnen aber, mein lieber Feldmarſchall, hat die Vorſehung
in dieſen Kämpfen das Große beſchieden, die Provinz Oſt-
preußen vom Feinde zu befreien und unſere Waffen
weit in Feindesland hineinzutragen. Das iſt Jhr Verdienſt,
und deſſen wird ſich das deutſche Vaterland ſtets bewußt ſein.
Jch aber, als Jhr Kriegsherr und Jhr König, danke Jhnen
von Herzen für dieſe Taten, die Jhnen für immer unver
geſſen bleiben ſollen. Ueberall in deutſchen Landen, in Oſt und
Weſt, in Nord und Süd, ſieht man die Verehrung für Sie. Sie
ſind zu einem Nationalheros des deutſchen Volkes ge-
worden. Der Name Hindenburg hat ſchon heute einen
ſagen haften Klang. Wo er genannt wird, da blitzen die
Augen, und da leuchten die Geſichter von Jung und Alt.

Und darum fordere ich alle Anweſenden auf, ſich mit Mir in
einem dreifachen Hurra auf den General-Feldmar-
ſchall zu vereinigen.

Berichte aus dem Oſten erzählen von der Reiſe des
Kaiſers in das Hauptquartier Oſt: Die Nach-
richt von ſeinem Kommen war dort erſt in letzter Stunde
eingetroffen, aber trotzdem hatte der Ort reichen Fahnen
und Blumenſchmuck angelegt; am Bahnhof umſäumten
rieſige Flaggenmaſten den Zugang zur Stadt, welcher weiter
durch eine ſtattliche Triumphpforte führte. Jm Abend-
ſonnenſchein lief der Hofzug unter Kanonendonner ein. Der
Kaiſer wurde von Generalfeldmarſchall v. Hinden-
burg und ſeinem Stabschef, Generalleutnant Luden-
dorff, empfangen; eine Landſturmkompagnie erwies die
Ehrenbezeugungen. Ein Truppenſpalier faßte den Weg
vom Bahnhof bis zum Sitze des Oberkommandos ein, hinter
ihm drängte ſich die Bevölkerung, welche den Kaiſer mit
lebhaften Kundgebungen empfing.

Der Kaiſer in Mitan
Berlin, 1. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſich

gach dem Beſuch im Hauptquartier des Oberbefehlshabers
Oſt nach Mitau begeben; unterwegs ließ der Kaiſer ſich
in Gegenwart des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
und ſeines Stabschefs Vortrag über die Verwaltung der
beſetzten Gebiete halten.

Jn Mitau wurde Seine Majeſtät von den Truppen
und der herbeigeſtrömten Bevölkerung begeiſtert be
grüßt. Jm Gelände jenſeits der Aa beſichtigte der
Kaiſer Abordnungen der an der Dünafront
ſtehenden Truppen, begrüßte ſie mit einer kurzen
Anſprache und verlieh Eiſerne Kreuze.

Bei Verdun und KArſiero
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 2. Juni 1916.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach heftiger Steigerung ihres Artilleriefeuers und
nach einleitenden Sprengungen griffen ſtarke engliſche
Kräfte geſtern abend weſtlich und ſüdweſtlich von Givenchy
an. Sie wurden im Nahkampf zurückgeworfen ſo
weit ſie nicht bereits im Sperrfeuer unter größten Ver
luſten umdrehen mußten.

Auf dem Weſtufer der Maas brachen die Franzoſen
erneut zum Angriff vor; ſie hatten keinerlei Erfolg. Oeſt-
lich des Fluſſes ſtürmten unſere Truppen den Caillette-
Wald und die beiderſeits anſchließenden Gräben. Ein
heute morgen ſüdweſtlich des Vaux-Teiches mit ſtarken
Kräften geführter feindlicher Gegenſtoß ſcheiterte. Es ſind
bisher 76 Offiziere und über 2000 Mann zu Ge
fangenen gemacht, ſowie drei Geſchütze und mindeſtens
23 Maſchinengewehre erbeutet.

Südweſtlich von Lille fiel ein engliſches Flugzeug
mit Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hand. Jm Luftkampf
wurde ein franzöſiſcher Kampfeinſitzer über dem Marne-
Rücken zum Abſturz gebracht, ferner in unſerem Bereich
je ein Doppeldecker über Vaux und weſtlich Mörchingen.
Der geſtern gemeldete, weſtlich Cambrai abgeſchoſſene
engliſche Doppeldecker iſt der vierte vom Leutnant Mulzer
außer Gefecht geſetzte Gegner.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein gelungener deutſcher Erkundungsvorſtoß auf der

Front ſüdlich von Smorgon brachte einige Dutzend Ge
fangene ein.

Südöſtlich des Dryawjaty-Sees wurde ein
ruſſiſches Flugzeug durch Abwehrfeuer vernichtet.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 1. Juni 1916.
Weſtlicher Kriegsſchauplah

Nördlich und ſüdlich von Lens herrſchte auch geſtern
lebhafte Artillerietätigkeit.

Links der Maas ſetzen die Franzoſen abends er-
hebliche Kräfte zum Angriff gegen den Toten Mann“
und die „Caurettes-Höhe“ an. Am Südhange des
„Toten Mannes“ gelang es ihnen, in etwa 400 Meter Aus
dehnung in unſerem vorderſten Graben Fuß zu faſſen; im
übrigen ſind die mehrfachen feindlichen Anſtürme unter den

ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen.
Rechts der Maas vurden die Artilleriekämpfe

fortgeſetzt.
Oeſtlich von Oberſept drang eine deutſche Er

kundungsabteilung in etwa 350 Meter Breite und 300 Meter
Tiefe in die franzöſiſche Stellung ein und kehrte mit Ge
fangenen und Beute zurück.

Ein engliſcher Doppeldecker wurde weſtlich
von Cambrai im Luftkampf abgeſchoſſen; die Jnſaſſen
(Offiziere) ſind verwundet gefangen genommen.

Jm franzöſiſchen Tagesbericht vom 29. Mai 3 Uhr nach-
mittags wird behauptet, am 28. Mai ſeien fünf deutſche
Flugzeuge durch die Tätigkeit der franzöſiſchen Flieger und
Abwehrgeſchütze vernichtet worden. Wir beſchäſtigen uns
ſeit langem nicht mehr mit der Richtigſtellung feindlicher
Berichte, möchten in dieſem Falle aber, wo es ſich um die
Leiſtungsfähigkeit der jungen Fliegerwaffe handelt, doch
bemerken, daß weder an dem genannten Tage noch in der
vorhergehenden Woche überhaupt irgend ein deutſches Flug
zeng durch feindliche Einwirkung verloren gegangen iſt.

Balkan Kriegsſchauplatz

Ein ſchwacher feindlicher Angriff an der Südſpitze des
Doiran-Sees wurde abgewieſen. Bei Breſt (nord-
öſtlich des Sees) wurden Serben in engliſcher Uniform ge-
fangen genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung.

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht

Wien, 2. Juni. Amtlich wird verlautbart:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich der Gehöfte Mamarielle drangen unſere Trup-
pen kämpfend bis zum Grenzeck vor. Jm Raume von
Arſiero eroberten ſie den Monte Barco (öſtlich des
Monte Cengio) und faßten nun anuch ſüdlich der Orte
Fuſine und Poſina auf dem Südufer des Poſina-
baches feſten Fuß. t

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Geſchützkämpfe an der beſſarabiſchen und an der
wolhyniſchen Front haben ſtellenweiſe den Charakter einer
Artillerieſchlacht angenommen.

Auch an der Jkwa entwickelte der Feind geſtern erhöhte
Tätigkeit.

Südöſtlicher Kriegsſchauplah
Auf dem linken Ufer der mittleren Vojuſa öſtlich von

Vlora (Valona) haben wir eine italieniſche Abteilung durch
Feuerüberfall zerſprengt. An der unteren Vofuſa
Patrouillenkämpfe.

Der Skellverkreker des Chefs des Generalſtabes.
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Wien, 1. Juni. Amtlich wird verlautbart:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Unſere im Raume nördlich von Aſiago gegen Oſten
vorrückenden Kräfte haben die Gehöfte Mandrielle er-
reicht und die Straße öſtlich von Monte Fiara und
Monte Baldo überſchritten.

Oeſtlich von Arſiero wurde der Monte Cengo
ſowie die Höhen ſüdlich von Cava und Tresch e erobert,
900 Italiener darunter 15 Offiziere, gefangen genommen
und 3 Maſchinengewehre erbeutet. Bei Arſiero ſelbſt
faßten unſere Truppen auf dem ſüdlichen Poſina-Ufer
Fuß und' wieſen einen ſtarken Gegenangriff der Jta-
liener ab.

Ebenſo ſcheiterten feindliche Angriffe auf die Stellungen
unſerer Landesſchützen bei Chieſe (im Brandtal) und
öſtlich des Paſſo Buole.

Die Nachleſe im Angriffsraum ergab eine Vermehrung
der geſtern gemeldeten Beute auf 313 Geſchütze. Unſere
ſonſtige Geſamtbeute iſt noch nicht völlig zu überſehen.
Bisher wurden 148 Maſchinengewehre, 22 Minenwerfer,
6 Kraftwagen, 600 Fahrräder und ſehr große Munitions-
mengen, darunter 2250 ſchwerſte Bomben, eingebracht.

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Stellungen in Wolhynien ſtanden geſtern

wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen
Artillerie. Nachts über mehrfach heftiges Vorfeldgeplänkel.

Auch an der beſſ arabiſchen Front hält die Tätig-
keit des Gegners an.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Der Skellverkreker des Chefs des Generalſtabes.
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Ein Siegesprinz in OeſterreichUngarn
Wien, 31. Mai. Erzherzogin Zita, Gemahlin des Er-

herzogs Karl Franz Joſef, iſt heute nachmittag von einem
Knaben entbunden worden. Das Befinden der Herzogin iſt
durchaus befriedigend.

Der im Jahre 1911 geſchloſſenen Ehe des Erzherzogs-
Thronfolgers Karl Franz Joſeph mit der Erzherzogin Zita
ſind bisher zwei Söhne (1912 und 1915) und eine Tochter
(1914) entſproſſen.

Die Jtaliener „räumen“
Rom, 31. Mai. Jm amtlichen Heeresbericht heißt es u. a.

Jm Lagarina-Tal wurden geſtern neue heftige Angriffe
des Feindes zurückgeworfen. Jm AstachTal iſt das Zuſam-
menziehen von größeren feindlichen Streitkräften feſtzuſtellen.
Starkes Artilleriefeuer zwang uns, den Monte Priafora
zu räumen. Auf der Hochfläche von Aſiago räumten
wir Punta Corbin. Jn Karnien und am Jſonzo
Artillerietätigkeit.

Der „Popolo d'Jtalia“ verlangt in einem Leitartikel,
daß Jtalien ſeine Grenzen bis zum Brenner ausdehne und
erinnert die Regierung an die große Verantwortung, die
auf ihr laſte. Alsdann beſchäftigt ſich der Artikel mit der
Untätigkeit der Alliierten. Man müſſe ſich
fragen, wann die Engländer wohl weniger deutſche
Kräfte vor ſich haben würden als jetzt und die Ruſſen
weniger Oeſterreicher als in dieſem Augenblick. Was
würde eine große Offenſive noch nützen,
wenn erſt der eine oder andere der Alli-ierten erſchöpft oder aus dem Kriege aus-
geſchieden iſt

Dem „Secolo“ zufolge iſt Salandra ins Haupt-
quartier abgereiſt, um mit dem König und Cadorna
zu konferieren. Sonnin.o empfing geſtern Barrère
und ſpäter Rennel Rodd auf der Conſulta.

Vermögens der

Rückzug der Ruſſen im Kaukaſus
Konſtantinopel, 1. Juni. Das Hauptquartier be

richtet An der Jrak-Front keine Veränderung. Ein
Militärflugzeug griff im Abſchnitt von Felahie zwei feindliche
Flugzeuge an und zwang ſie durch Maſchinengewehrfeuer zur
Landung.

An der Kaukaſusfront am rechten Flügel unbedeu
tende Patrvuillengefechte. Jm Zentrum ließ der Feind in
folge unſerer am 30. Mai gegen ſeinen linken Flügel gerichteten
Angriffe ſeine Stellungen vollſtändig im Stich,
um ſich 20 km in nord weſtlicher Richtung zurück
zuziehen. Unſere Truppen verfolgten den Feind. Auf dem
linken Flügel wieſen wir einen überraſchenden Angriff, den de
Feind gegen unſere Stellungen verſuchte, leicht zurück.

Die Türken beſetzen Mamachatun
Konſtantinopel, 31. Mai. Jm Bericht des Großen

Hauptquartiers heißt es: Die Offenſive, die wir am
30. d. Mts. gegen die ruſſiſchen Stellungen bei
Mamachatun unternahmen, iſt er folgreich geweſen. Dit
Nuſſen mußten ſich zurückziehen, und wir konnten
Mamachatun beſetzen. Ruſſiſche Angriffe im Abſchnitt vom
Tſchorok wurden zurückgewieſen. Auf der übrigen Front kein
wichtiges Ereignis.

Miniſterkonferenzen in Athen
Haparanda, 2. Juni. Die Petersburger Börſenzeitung

meldet aus Athen: Der Vorſtand des Miniſterrats und
der Kriegsminiſter hatten eine längere Unterredung mit
dem König wegen der Beſetzung des Rupelpaſſes. Darauf
fand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, an der auch der
Generalſtabschef und der Geſandte Athos Romanos in Paris
teilnahmen. Dieſer Sitzung wird große Bedeutung brige
meſſen. Die Manöver des griechiſchen Heeres in der Nähe von
Athen werden ungeſtört fortgeſetzt.

Bern, 2. Juni. Der Athener Korreſpondent. des
„Matin“ meldet, ein griechiſcher Miniſter habe ihm er
klärt, wenn die Operationen beginnen, werde ſich die grie
chi ſche Armee aus der Operationszone zurück
ziehen und nur für die Sicherung des Lebens und des

Bevölkerung ſorgen.



Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreug 1. Klaſſe erhielten: Leutnant d. Reſ.

Htto Müller aus Wu rer Garckeaus Zeitz und Winckler aus St
2 e erhielten: iker KurtEiſernealio aus Allſtedt, hen geg, e ei

williger U Hans Boyde, Kanonier Kurt Klette
und Feldwebel Walter Dölitzſcher, lich aus Weißenfels,
MarineSanität d mann Stol ze aus Eisleben,
Bürgermeiſter Zach äu s aus Jlmenau, Vi iſter Max
Rabenglt aus Naumburg, Unteroffizier Schellhorn
aus Effelder, Unteroffizier Albert Taeubner aus Erfurt,
Unteroffizier F. Jun g aus Pößneck, Gefreiter Hans Heidrich

W Jlmenau iegsfreiwilliger
ter Fritz Preuß aus Zeitz, KriegsfEdmund Herrmann aus Erfurt, de re

Richard Linke aus Liebſchütz, Wehrmann Hermann Rieſe aus
Groß breite Obermaſchiniſtenmaat Karl Querndt aus
Erfurt, Mu Paul Reimſchüſſel aus Erfurt, Musketier
Hugo Gropp aus Großbreitenbach, Musketier Arthur Hubert
aus Naumburg, Pionier Heinrich Wien aus Aken, Fußartilleriſt
Paul Gerhardt aus Hohm, Unteroffigier Ukitſch und
Gefreiter Fritz Lehmann aus Bitterfeld, Unterzahlmeiſter
Guſtav Krausberg aus ſen, Artilleriſt Max
Hoppe aus Croſſen, Proviantinſpektor Rudolf Gaudigs aus

en, Gefreiter Otto Krauſch und Landſturmmann Karl
Keller aus Schildau (Kr. Gefreiter Karl Jung ausEisleben, Gefreiter Fritz Probſt und Gefreiter Oskar Lüd
deck e aus Wehrmann Otto Krauſe aus Weißenfels.

Das Erſte deutſche Reichswaiſenhaus
Wie wir dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht über

das Geſchäftsjahr 1915 des Erſten deutſchen Reichswaiſenhauſes
in Lahr entnehmen, ſind bisher, ſoweit die Hauseltern davon
Nachricht erhalten haben, 56 frühere Zöglinge des Erſten
deutſchen Reichswaiſenhauſes dem Rufe des Kaiſers ge-
folgt deren Namen der Jahresbericht bekanntgibt. Vier
von ihnen ſtarben den Heldentod, einer befindet ſich in
franzöſiſcher Gefangenſchaft und einer wurde als vermißt ge
meldet. Drei ehemalige Zöglinge wurden mit dem Eiſernen
Kreuz und drei mit der badiſchen Verdienſtmedaille ausgezeich
net; r wurden zu Unteroffigzieren, i zu Feldwebeln und
zwei zu Leutnants befördert Der hübſch ausgeſtattete Rechen
ſchafts- und Jahresbericht wird eröffnet und geſchloſſen mit
Bildern der maleriſch am Südhange des Altvaters gelegenen
beiden ſtattlichen Gebäude des Erſten deutſchen Reichswaiſen-
hauſes des „Bürklin-Schauenburg-Hauſes“ und des „Thaeder-
Hauſes“, welch letzteres erſt nach dem Kriege ſeiner eigentlichen
Beſtimmung zugeführt werden kann. Seit ſeinem Beſtehen hat
das Erſte deutſche Reichswaiſenhaus Hunderte von armen ver
laſſenen Waiſenknaben Pflege und Erziehung gewährt. Aus
dem furchtbaren Kriege erwachſen der Waiſen
fürſorge neue und unbegrenzte Pflichten, und
da will auch das Erſte deutſche Reichswaiſenhaus ſeine ſegens-
reiche Tätigkeit voll entfalten. Jn um ſo höherem Maße kann
es aber dies, wenn es auch fernerhin auf die Hilfe gebe-
freudiger und opferwilliger Menſchenfreunde
rechnen darf.

Braunſchweig, 1. Juni. (Ein ſchönes Zeichen
menſchlicher Teilnahme) in einem neutralen Landezeigt der folgende Vorgang, der der „Braunſchw. Ldsztg.“ von
der hieſten Handelskammer mitgeteilt wird. Eine ſchwer
leidende Frau, die durch die Kriegshilfsſtelle der Handels
kammer unterſtützt wird, und in großer Sorge um die Geſund-
hit ihres Sohnes war, hatte durch Vermittelung des Roten
Kreuzes an ihren in ruſſiſcher Gefangenſchaft be
findlichen Gatten geſchrieben. Sie war freudigſt überraſcht,
als ſie von einem nicht mit Namen unterzeichneten Kontroll
beamten aus Kopenhagen den nachſtehenden Brief erhielt:
„Jhre an Jhren Mann gerichteten Karten ſind durchs Rote Kreuz
weitgegeben. Wie Sie wiſſen werden, werden alle Briefſchaften
nach Rußland hier geleſen und dadurch habe ich Kenntnis von
Ihrer Lage bekommen. Fch möchte Jhnen helfen und ſende bei-
liegend 50 Mark, doch möchte ich gleichzeitig eine Bitte an
Sie richten, nämlich, Jhrem Mann nicht ſo traurige
Briefe zu ſenden. Helfen kann er Jhnen nicht und daß
er Jhnen nicht helfen kann, wird ihn doppelt ſchmerzen.
So ſchwer es Jhnen auch werden wird, ſuchen Sie Jhren Mann
in Jhren Briefen zu tröſt en und wenn möglich noch auf z u
heitern, denn Sie müſſen ſtets bedenken, daß er in Gefangen-
ſchaft iſt. Laſſen Sie den Mut nicht ſinken, es werden auch ein
mal beſſere Zeiten kommen. Hoffentlich gehts Jhrem Söhnchen
beſſer. Mit freundlichem Gruß

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Calbe (Saale), 1. Juni. Kreisſhnode) AmMai tagte hierſelbſt die Kreisſhnode der Diözeſe Ealbe. Den

Eröffnungsgottesdienſt in der Laurentiuskirche hielt Paſtor
Hartung Gremsdorf. Die Verhandlungen wurden im Logen
ſaale geführt. Jn den Kreisſfyhynodalvorſtand wurde
Paſtor Weber Hohendorf Neugattersleben gewählt. Super-
intendent Ko h l ſch m id t Calbe berichtete über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe. Den Hauptvortrag hielt
Stadtpfarrer Superintendent g. D. Matthes Barby über das
Thema des Konſiſtoriums: „Was kann ſeitens der Kirche ge
ſchehen, um die durch den Krieg angebahnte Annäherung der
Stände feſtzuhalten und zu fördern.“ Die Leitſätze wurden nach
lebhafter Ausſprache angenommen. Danach wurde die Kreis
ſhnodalrechnung vorgelegt und der Haushaltsplan für 10916 feſt
geſetzt. Die Verteilung der Synodallaſten iſt im
weſentlichen die ſelbe wie im Vorjahre.

Weimar, 1. Juni. (Auszeichnungen). Der Grherzog hat auf Vorſchlag der Großherzogin, als der Sperves

ſteherin des Patriotiſchen IJnſtituts der Frauenvereine im Groß-
herzogtum Sachſen eine Reihe Ordensauszeichnungen verliehen,
u. a. das Frauenehrengeichen 3. Abteilung der Frau Geh. Kirchen
rat Antonie Bogenhard in Blankenhain, der Frau Pauline
Brandes in Apolda und der Frau Oberhofmeiſterin v. d.
Sabelenz-Linſingen arus Münchenbernsdorf; das
rauenehrenzeichen 2. Abteilung der Frau Geh. Oberegierungsrat
Eliſabeth SchmidBurgk, der Stiftsdame Fräulein Hedwig
von Eichel-Streiber in Eiſenach, der Frau Jda
v. FichelStreiber, der Frau Sophie v. Eichel
Stre i ber ebendaſelbſt, der Frau Kommerzienrat Anng Döl l
ſtädt in Jlmenau; das Frauenehrenzeichen 1. Abteilung der
Frau Generalleutnant Clara Marſchall v. Subickt in
Weimar, der Frau Sophie Freifrau v, Werthern auf
grogruvanſen, und einer Anzahl Schweſtern des Sophienhauſes

eimar
Sröſt, 1. Juni. (Für treue Dienſte.) Am 25. Mai

re auf Rittergut Gröſt der Schafmeiſter Moritz Kugler
in Dienſtjubiläum. Jm Beiſein ſeiner Kameraden

befindlichen Arbeitgebers, Herrn Barons von Helldorff, Worte
der Anerkennung und des Dankes ſeiner Herrſchaft, e
Wünſche für ſeinen Lebensabend ausgeſprochen, unter gleich

itiger Ueberreichung einer Anerkennung der Landwirtſchafts-
ammer, beſtehend aus ſilberner Medaille und Kette, ſowie eines

Geldgeſchenks ſeines Dienſtherrn.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Deſſau, 1. Juni. (Der Kreistag) für den Kreis
Deſſau erteilte zur Abnahme der Jahresrechnungen für das Jahr
1913/14 und zur Feſtſetzung der Haushaltspläne für das Jahr
1916/17 ſeine Genehmigung. Er nahm ferner einen Antrag des
Kreisausſchuſſes an, durch welchen dieſer ermächtigt wird, ſich an
der vom Herzoglichen Staatsminiſterium angeregten Begrün-
dung einer Darlehnskaſſe für die aus dem Felde zu

n Angehörigen des Mittelſtandes zwecks
Au tung ihrer wirtſchaftlichen t r zu beteiligen und bewilligie zugleich die hierfür nötigen Mittel. Wäh
rend die eine Hälfte der Summe von den anhaltiſchen Kreifen
aufgebracht werden ſoll, wird die andere Hälfte der Landtag zu
bewilligen haben.

K. Bitterfeld, 1. Juni. (Städtiſche Zur Anſchaffung
eines Mannſchafts und Gerätewagens für die freiwillige Feuer
wehr bewilligten die Stadtverordneten 1500 Mk. Für Repara-
turen im ſtädtiſchen Grundſtück „Prinz Preußen“ wurden gleich
falls 1500 Mark bewilligt. Gewinnüberſchuß der
Stadtſparkaſſe im Jahre 1915 betrug 101613,27 Mk.
Die freiwillige Feuerwehr kann demnächſt auf ein 25jähriges
Beſtehen zurückblicken.

Deſſau, 1. Juni. (Auf ein 50jähriges Be
ſte hen) kann die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe zurüd-
blicken. Trotz einer ſehr regen Beteiligung an den Kriegs-
anleihen erhöhten ſich die Ginlagen am letzten Jahres
ſchluſſe gegenüber einem dreijährigen Durchſchnitt um 2 54 Mil
lionen Mark.

Hettſtedt, 1. Juni. (Tagung des Feuerwehr-
Verbandes.) Der am Sonntag hier abgehaltene außerordent-
lich Abgeordnetentag des Feuerwehr- Verbandes der beiden
Mansfelder Kreiſe und des Stadtkreiſes Eisleben hatte ſich eines
ſehr regen Beſuches zu erfreuen. Die Anzahl der Erſchinenen be
lief ſich auf rund 100 Mann. Der ſtellv. Verbandsvorſitzende
Fernau- Meisdorf eröffnete die Tagung. Nach der Feſtſtell-
ung, daß 22 Wehren mit über 100 Mann vertreten waren, folgte
die Rechnungslegung und die Entlaſtung der Verbandskaſſe. Seit
dem letzten Herbſt ſind wieder 11 Kameraden aus dem Ver-
bande auf dem Felde der Ehre gefallen. Damit hat
die Geſamtzahl 30 erreicht. Jhre Namen werden wiederum auf
der Ehrentafel der Feuerwehr-Rundſchau veröffentlicht. Die Ver
handlungen des Verbandstages betrafen größtenteils innere An
gelegenheiten. Es ſei daraus kurz erwähnt, daß die Verleihung
von Dienſtlitzen bis nach dem Kriege zurückgeſtellt wurde. Die
Jnſtand haltung der Geräte wurde ganz beſonders emp-
fohlen, bei dem immer mehr zurückgehenden Mannſchaftsbeſtande
iſt ſie beſonders geboten.

Lebens und Genußmittelfragen
Naumburg, 1. Juni. (Eine zwrite ſtädtiſche

Kriegsküche.) Ein Naumburger Bürger hat der Stadt ein
Hausgrundſtück geſchenkt, das zu einer zweiten
Kriegsküche umgebaut werden ſoll, da ſich auch hier die
Städtiſche Kriegsküche vorzüglich bewährt hat.

tu. Plauen i. V., 1. Juni. (Es war' ſo ſchön gewe-
ſen Eine Familie in Plauen hatte ihr Dienſtmädchen
nach Schleiz geſchickt, damit es in der dortigen Gegend
Nah rungsmittel auftreiben ſolle. Das Mädchen hatte
in verſchiedenen Orten ſechs Schock Eier aufgekauft und
wollte damit heimfahren. Auf der Halteſtelle Wüſten-
dittersdorf, von wo die Rückfahrt angetreten werden ſollte,
wurden die Eier bei einer Kontrolle durch die Schleizer Schutz
mannſchaft entdeckt und beſchlagnahmt. S

Stößen, 1. Juni. (Zur Ziegen zucht). Für die hieſige
Ziegenzuchtgenoſſenſchaft des Vereins für Obſtbau, Gartenbau und
Kleintierzucht ſind durch die Landwirtſchaftskammer 15 Lämmer
zur Zucht beſtellt worden. Der erſte Bock wird der Genoſſenſchaft
unentgeltlich geliefert.

Oberröblingen am See, 1. Juni. (Ende der Täufeſ.
Man beginnt jetzt damit, den letzten Teil des ehemaligen
Sees wegzuſchaffen. Die Täufe ſoll ausgepumpt werden
und der Boden dann zum Anbau von Getreide dienen.

Bernburg, 1. Juni. (Ausgezeichneter Saaten-
ſtand.) Unfere Gegend iſt bekanntlich ſehr regenarm; man
führt dieſe Erſcheinung auf das im Weſten vorgelagerte Harz-
gebirge zurück. Von den in den letzten Tagen erfolgten Nieder-
ſchlägen hat nun aler auch unſere Gegend ein gut Teil ab
bekommen, ſo daß der Saatenſtand ein ſelten günſtiger iſt.

S Querfurt, 1. Juni. (10000 Mk. Mehrertrag bei
der Kirſchenverpachtung.) Die Verpachtung des
Kirſchenanhangs in den hieſigen ſtädtiſchen Plantagen ergab die
Summe von 15 150 Mark, gegen 5322 Mark im Vor-
jahre. Seitens der Stadwerwaltung iſt ein Abkommen getroffen
worden, nach welchem die Pächter verpflichtet ſind, der
Stadtgemeinde wöchentlich 20 Ztr. Kirſchen
zum Großhandelspreiſe, der 15 Mark nicht überſteigen
darf, zu liefern. Dieſe Kirſchen werden zum Einkaufs-
preiſe an die hieſigen Einwohner abgegeben. Jn
anderen Gemeinden ſind in dieſem Jahre ebenfalls ſchon recht
hohe Summen für den Kirſchenanhang erzielt wordern, z. B. ergab
die Kirſchenverpachtung in Balgſtädt 3800 Mark gegen 2400 Mark
im Vorjahre.

Döllnitz, 1. Juni. (Eine für die Landwirtſchaft
und Volksernährung ſehr wichtige Mitteilung)
wird uns von hier gemacht, nach welcher das Brauhaus
eine ſehr bedeutende Erweiterung der bereits im Vorjahre
errichteten Kartoffelflockenfabrik in Auftrag gegeben
hat. Außer einer Mahlanlage zur Herſtellung von Kar
toffelmehl aus Flocken wird auf den neu erworbenen, an
grenzenden Grundſtücken eine ganz den neueſten Erfahrungen
entſprechende Trodnungsanlage errichtet, die in der Lage
iſt, ſämtliche landwirtſchaftliche Produkte, auch
Abfälle land wirtſchaftlicher Jnduſtrien, wie Rübenblätter,
Rübenſchnitzel u. dgl., ſowie Küchenabfälle des Haushaltes in
eitie Dauerware überzuführen. Die Trocknung aller dieſer
Erzeugniſſe iſt nicht nur deshalb von Wichtigkeit, weil ſie vor
dem Verderben und Verfaulen geſchützt werden ſollen, ſondern
weil auch nach den Unterſuchungen des Handelschemikers Dr. Max
Winkler in München ungeheure Mengen von Nähr-ſt offen bei der Aufbewahrung durch das Weiterleben und Ver
atmen der Pflanzenteile verloren gehen. Kartoffeln, Rüben,
Obſt, Gemüſe u, dgl. ſind nach der Ernte nicht tot, ſie leben
auf Koſten ihrer eigenen Nährſtoffe weiter und verzehren
während ihrer Aufbewahrung 20 bis 30 Prozent der
ſelben. Auch der Verluſt der Mieten iſt bekanntlich ſehr groß,
er erreicht bis zu 40 Prozent des Gewichtes. Alle dieſe
Nachteile werden durch das Trocknen vermieden
und ungeheure Nährwerte von hohem Fettgehalt können
hierdurch erhalten werden, ſo daß dieſe neuen Trocknungs

beſitzers Emil Rothmann in Probſthain nieder.
u

werke in Döllnitz von großer volks wirtſchaftlicher
der ſein werden.

ng. Pritſchöna (Saalkreis), 1. Juni. (Kirſchenverpach-
tun g.) Bei der Verpachtung des Kirſchenanhanges auf der
Straße Pritſchöna-Weſenitz blieb Gaſtwirt Schneider mit
65 Mark Beſtbietender; auch den Sauerkirſchenanhang an der
Raßnitzer Grenze für 25 Mark.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 1. Juni. (Das Sam
meln von Laubheu,) welches bon einem Kommando von
40 Mann der Erſatztruppenteile aus Halle in den königlichen
Waldungen hier ſchon ſeit Wochen ausgeführt wird, findet fort

ſetzt weiter ſtatt. Als geeignete laubreiche Zweige werden be
onders Haſelnuß, Rüſter, Eſche, Weide, Eiche geſchrritten und
u kleinen Bunden vereiriigt. Dieſes Laubheu wird von denFferden gern genommen.

g. Dieskau (Saalkreis), 1. Juni. (Wildverluſt durch
Unwetter.) Das Unwetter, welches am Sonnabend über
unſere Gegend zog und von einem wolkenkbruchartigen Regen mit
Schloſſen vermiſcht, begleitet war, hat unter dem Wild in den
Feldmarken ziemlich erheblichen Schaden angerichtet. Jn den

ewaltigen Waſſermaſſen ſind mehrfach Haſen umgekommen, auch
lage von Rebhühnern und Faſanen ſind zu Grunde gerichtet.

Noch am Morgen nach dem Unwetter wurden alte Rebhühner
atigetroffen, welche von der Näſſe noch nicht wieder flugfähig
waren.

Jnduſtrie- und Verkehrsfragen
Wittenberg, 1. Juni. (Die Not wendigkeit des

Baues von Arbeiterwohnungen.) Um die Notwendig-
keit der raſcheſten Erbauu von Wohnhäuſern deutlich vor
Augen treten zu laſſen, iſt hier eine Zuſammenſtellung der in
Frage kommenden Arbeitermaſſen angefertigt worden. Danach
ſind jetzt in Wittenberg oder in unmittelbarer Nähe anſäſſig:
1. die Reichsſtickſtoffwerke mit rund 5000 Arbeitern, 2. die
Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoffgeſellſchaft mit rund 7500 bis
8000 Arbeitern, 38. die Steingutfabrik Pieſteritz mit rund
300 Arbeitern, 4. die Gummiwerke Elbe mit rund 600
Arbeitern, 65. die Eiſenwerke Joly mit rund 300 Ar-
beitern, 6. die Schokoladenfabrik von Kant mit rund 400
Arbeitern, 7. die Marmeladenfabrik von Bourzutſchky Söhne
mit rund 100 Arbeitern, S. die Seifenfabrik mit rund
1200 Arbeitern. Außerdem ſoll, wie das „Wittenberger
Tageblatt“ ſchreibt, Ausſicht beſtehen, daß noch im Oſten Witten
bergs größere Jnduſtrien entſtehen werden; ſo ſoll u. a.
Krupp dort eine Kupferhütte zu errichten beabſichtigen, und an
der Elbe nach Pratau zu ſoll das Rieſen-Elektrizitätswerk der
Provinz Brandenburg von der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft errichtet werden.

q2„AAA ”’2„

Krankheikten, Unglücks und Todesfälle
Bleicherode, 1. Juni. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)

Der Landſturm-Rekrut Valentin Lutz, bei der 6. Kompagnie
des Erſatz-Bataillons ReſerveJnfanterie-Regts. 83 eingeſtellt,
ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem Fenſter des
1. Stocks des „Gaſthofes zum Ratskeller“. Lutz, der Epileptiker
war, ſollte ecitlaſſen werden. Jnfolge des Sturzes wurde die
Schädeldecke zertrümmert; die Verletzungen ſind
ſo ſchwer, daß L. kaum mit dem Leben davon-
kommen wird. Als Grund der Tat wird unerlaubtes Aus-
bleiben des Soldaten über Nacht angegeben. Er weilte in Trebra,
wo ſeine Braut wohnt.

K. Bitterfelb, 1. Juni. (Ein betrübender Unfall)
ereignete ſich vorgeſtern mittag an der Säurrfabrik von Elektron-
Werk I. Der dort beſchäftigte 39 jährige Maler Fuchs
verunglückte beim Urberſchreiten der dortigen Geleisanlage. Er
wurde von einer Rangiermaſchine überfahren und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Wege nach dem Kreis-
krankenhauſe verſtorben iſt.

Diebſtähle und andere Stkrafkaten
Stendal, 1. Juni. (Aufſehen erregende Ver-

haftung) Der in weiten Kreiſen der Altmark bekannte Kgl.
Amtsanwalt a. D. Rieb au hier wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“
meldet, unter dem Verdacht der Ver leitung zum Meineid
feſtgenommen

Freyburg (U.), 31. Mai. (Schändliches Buben-ſt ück.) Jnwalide Bleil beſitzt hinterm Schlage an der Poſtſäule
ein Berggrundſtück, das er mit Erdbeeren und jungen Bäumen
bepflanzt hatte. Geſtern mußte er nun die betrübende Wahr
nehmung machen, daß ihm Bubenhände die Erdbeerpflan-
zen herausgeriſſen und faſt fünfzig Bäume an-
geſägt oder angeſchnitten hatten.

Schwanebeck, 1. Juni. LLandwirte, ſeid vor
ſichtig Zu frechen Betrügereien hat der Leuteauf-
ſeher Guſtav Richter den Arbeitermangel in der
Landwirtſchaft ausgenutzt. So ging er zu ver-
ſchiedenen Landwirten hier, in Badeleben und Groß
Rodisleben und bot ſich an, ihnen Arbeitskräfte zu ver
ſchaffen. Die Landwirte nahmen das Angebot natürlich erfreut
an und zahlten gern den für jede beſtellte Arbeitskraft gefor-
derten Vorſchuß von 5 Mark. Als nach vergeblichem
Warten die Arbeitskräfte aber nicht ankamen, ſchrieben die Land
wirte an Richter um Zurückſendung des Vorſchuſſes. Die Briefe
wurden nicht beantwortet, und das Geld kam nicht zurück. Der
Schwindler, dem dadurch weit über hundert Mark in die Hände
gefallen ſind, hatte ſich nun vor dem Schöffengericht in Halber
ſtadt zu verantworten. Das Gericht erkannte auf einen Monat
Gefängnis.

e

Verſchiedene Vachrichken
W. Heringen, 1. Juni. (Ein furchtbares Unwetter)

wütete geſtern nachmittag von 3 bis 5 Uhr. Ein Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen ſetzte alle tiefer gelegenen Gärten,
Wieſen und Felder unter Waſſer, auch vieles Vieh ſtand im
Waſſer, konnte aber rechtzeitig geborgen werden. Das Unwetter
hat großen Schaden angerichtet.

Magdeburg, 1. Juni. (Kleine Herbſtmeſſe). Auf
Anordnung des Provingialrats fällt auch in dieſem Jahre die
Michaelismeſſe auf dem hieſigen Domplatze aus.

Schildau (Kreis Torgau), 1. Juni. (Schadenfeuer.)
Am Sonntag Vormittag brannte der Strohfeimen des Guts

J T
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- undHandelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichte ſaal, Kongreſſe

und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, en und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: O. Kreibohm,
ſämtlich in Halle (Saale).

Berliner Schriftleitung: O. Sommerburg in Berlin.
Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht

perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.vur dem Jubilar durch den Vertreter ſeines zurzeit im Felde

Moderne, volkowe

ettfedern Da Reint
mit elektrischem Betrieb.

Anlage. Gründeholung und Zusendung der BettenPertig genähte Inletts, nur bewührte Qualitäten, in grosser Auswahl.
he Reini Täglich im Betriehb.ostenlos.

gungs Anstalt Rduard Graf,
Marktplatz 10--11.
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Walhalla Theater
Heute Freitag. W n Male:

Vnter der blühenden Liümde.
Operette in 3 Akten von Friedr. Gellert.

e ä In 60Hohengollern- Hof
Magdeburgerstrabe 65.

Bis 3. Pngstfeiertag.
Taglich-

künstler-Konzert allerersfen kmnpe:

Vorzügliche Küche.

Wiener
KaffeeWintergarten

Magdeburgerstrabe 66.
Täàä glich:

a Künstler- Konzert a
allerersten Ranges., 2917

Peissmiz.
r Sonnabend den 3. Juni 1916, abends S Uhr

I. Volks Konzertdes S s T ahesters- (2923tritt 20Vorverkauf in äer Hoſmuziraliennanäig. I. Mann u. im Arbeitor-Seokretariat.

Doppelkonzert.Heute Freitag R Abschiedskonzert, sowie erstes

Auftreten eines erstklassigen Salonorchesters.
Erdbeertorten, Erdhbeer- Bis,

Erdbeeren mit Vanille- Honig
Hofkonditorei Dietze.

An Kirchtor- VReKe Mühlweg

Halleſcher Schützengraben.

Morgen nachmittag von 4 6 Ubr

Großes Militär- Konzert.
3 ruſſiſche Beutegeſchütze, 1 deutſche Feldkanone ſind
aufgefahren, feld mäßig eingebaut und können eingehend

beſichtigt werden.

Am Sonntag vormittags Konzert.
von 121 Ubr

An dieſem Tage wird auch ein Scherenferurobr in der
Artillerie- Beobachtung eingebaut. (2911

Eintritt Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Bahnhofs- Hotel
H. MHoffinann gr.

Braunlage z
esitzer:

Gut bürgerliches, modern v gerichtes Haus für
und Touristen. Maässige Preise. Pernruf 18.
Welcher CLandwirt nimmt
Pferd (Pony) auf Weide?

Offerten mit Preis an [3487
Se rnau, Halle (Saale),
e Von Be Sonnabend den 3. d. Mts. ab

ſteht eine Auswahl ſchwerer und leichterer, älterer

Arbeitspferde
aus voller Arbeit kommend,
wert zum Verkauf.

ernaur,
Tel. 1180. Geiſtſtr. 5. x

Sonnabend, den 5. d. Mts.
Belgiſhe

Arbeits
Pferde

Max Welseh.
Benzo l briefmarven-Sammler

(kein Firiemiſch r

wut e etMagdeburgerſtr. 67.
Ausführliche nur briefl. Offerte
nebst Preis unter „.Sammler““

otel Sedan, Leipzig.

uuununnnneeeeeree

Straße 25..

demempſehle ſic ſich m deſſen Stelle die

Verwendung von Gas zum
Kochen und zum Beleuchten.

Gas iſt der ideale, ſtets bereite Brennſtoff, mit deſſen Verwendung zum Kochen, Braten, Backen,
Steriliſieren, Plätten, Waſchen und Heizen alle Uebelſtände der Kohleverwendung verſchwinden.

Der Gebrauch von Gas iſt bei auſmerkſamer Bedienung billiger als der Gebrauch von

Kohle. Gasbeleuchtung iſt weſentlich billiger als getroleum und Spiritusbeleuchtung.
Anträge auf Einrichtung von Gasanlagen o v ſolgt zu ſtellen:

1. Gewöhnliche Gasmeſſeranlagen (Gaspreis 8 t
Ausführung des Hausanſchluſſes und ung bis zu den Gasmeſſern:

vom Hauseigentümer an die unterzeichnete
Aufſtellung der Gasmeſſer:

vom Verbraucher an die unterzeichnete Verwaltung.
Die Ausführung der Wohnungsleitungen iſt unmittelbar einem dafür zugelaſſenen Privat

inſtallateur zu übertragen.
2. Aufſtellung von Münzgasmeſſern Form A (Gaspreis 16 Pfg. für 1 cbm. Keine

Meſſermiete)!
vom Verbraucher an die unterzeichnete Verwaltung.

z Einrichtung von Münzgasmeſſeranlagen Form B. (Gaspreis 19 Pfg. für 1 ebw)
Koſtenloſe Lieferung der Leitungen, des Münzgasmeſſets und der Ge
brauchsgegenſtände):

vom Verbraucher an die Inſtallations-Geuoſſenſchaft m. b. H. Salzgrafenſtraße 1, oder diederſelben angeſchloſſenen Privatinſtallateure.
Die Erledigung aller Antre olgt in der Reihenfolge ihres Einganges. Mit Rückſicht auf denMangel an Ar Lusrraften iſt üse eriorg w t bans S

baldige Stellung der Anträge erwünſcht.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

e Dreschmaschinen. mat entetetnn

Strohpressen vestbindune

für kahrhare und hochstehende
Dreschmuschinen.

Grasmäher „Rasa“.

e Getreidemäher, Corona“
Grosse Reparatur Werkstatt.

Witt r Krü ger, Merseburgerstr. I.
Fernsprecher 668l1.

H. Schnee [aehl., G
Erſtes waren ar für gute
étrumpfwaren, Trikotagen.

n.Püsten- ufer
System Prof. Dr. Bier.

Unstreitig das Vollkommenste! Verbläft. Ertolg
Nur Damenbedienung.

La ot.,aigeprae

Trauer
Kostüme Kleider Blusen Hüte
Schleier Schürzenm Kleiderstoffe

Anfertigung nach Maß schnellstens.
Auf Wunsch Auswahl ins Haus.A. Hath Co.

Große Steinstraße und Marktplatz

ie Abgabe von Spiritus zu Sencht und Kochzwecen eingeſtellt worden iſt T
E Strohhnto

Stoff hütchen
Marine-Mützen.

G. Liebermann, e 9

auswärtige Theater.

m h Diumen Rache. Johann von

a raeh Theater: Sonnabend
erettenTheater: Sonnabendr e Luxemburg.

vor Fern bin Sonnabend:

(Biehard nbrüdorstr. ſ. en

Jm

Anfertigung Von
Augengläüsern jeder Art.

Mlitür-Feldstecher,
Kompasse, Schrittzähler,

Reisszeuge,
Baro- und Thermometoer,

Taschenlampen. (2919
Fernruf 5137.

Allergrößte Auswahl aller Arten

Schirme
HofSchirmfabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98/99.

Acte Golf Jarken
(weiß und farbigy ([3478

für e und Mädchen.Größte Auswahl beiI. ehneo Nach er

Feldpost Barons

zu 5, 7, 8. 10, 12 Pfg.
mit Kierschutz 20 Pfg.

Aug. Weddy,
Leipzigerstr. 22 und Geiststr. 9.

2002

Klavier Unterricht a
erteilt
aße 22 II.

wird gründli
Große Braubaus

Heilkräuter u.
Bäder-Zusätze ne
im rW. Ender, rn e 006,

Zeaimn Sommerbedarf
finden Sie mein Lager von

präma Schuhwaren,
welche vor dem Kriege noch eingekauft,

reichsortiert.

Ghristman
S Die gläckliche Geburt
S zeigen an

Dr. med.
Gr. Stein-

5 strabe 11,

Stott arten

und Frau Magdalene geb. Oertling.
HALLE (SAALE), den 30. Nai 1916.

eines Töchterchens IIse,

Privatdozent für Chirurgie
Paul

8

Zander

[3492

(geſ er Trikot,
Batiſt). SGroße Auswahl.H. SchneeNaent. Gr Steinſtr. 81 Statt besonderer Amzeige.

unser teurer Vater, Schwieger- und Grossvater
Empfehle sehr preiswert:
Fisch-, Gemüse- u. Fruchtkonserven,
Oelsarci en, Marmeladen, Conden-

sierte und sterilisierte Nilch,
Schokoladen, Apfelwein, Rot- und
Weißweine, Iiköre und Cognac

in grober Auswahl.

Delikatessenhaus [3488

Paul Schnabel
Obere Leipzigerstraße 52.

im 67. Lebensjahre. In tiefstem Schmerze

Cläre Höschele geb. Kaestner
Ia Ludwig geb. Höschele
Dr. Kurt Höschele, Leutnant d. Res.
Misabeth Rohr geb. Höschele
Gerda Höschele

W

Die Beerdigung do ver
storbenen Weg erunesbau-
meisters a. D. Herrn

Adolf Höschele
findet am r d. 5. Junier., nachmittag 3 Ubr vonder Kapelle des Stadt
gottesackers aus statt
Die Loge zu den 3 Degen.

Brixa Höschele geb. Claasen

und 6 Enkelkinder.

der des Stadtgottesackers aus statt.

Nach langem Leiden entschlief heute abend 7 Uhr sanft mein geliebter Mann,

Herr Regierungs-Baumeister a. D.

Adolf Höschele
Halle a. S. (Friedrichstr. 13b) und Berlin-Lichterfelde. den 31. Mai 1916

im Feld- Art. Regt. Nr. 75

Max Ludwig, Hauptmann d. L. im 2. Landsturm-Inf.-Bat. Oldenburg

Willy Rohr. Hauptmann im Garde-Schützen-Bataillon
Gerhard Steckner, Leutnant d. Res. im Ulanen-Regt. Nr. 7

Die Beerdigung findet am Montag, den 5. Juni, nachmittags 3 Uhr 49

S

Natu

Preis
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Sonnabend

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, fü
Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung

ir Anhalt und Thüringen.
3. Juni 1916

e erreeeLAL(ACCCAus Halle und Umgebung
Halle, den 3. Juni.

Juni
Für den Naturfreund iſt der Juni der ſchönſte Monat

des Jahres, die Zeit der vollkommenen Entwicklung des
Naturlebens, der üppigſten Blüte.

„Wachſendes Weben täglich neu,
Auf den Wieſen duftendes Heu,
Auf den Feldern wogende Saat,
Jn der Seele reifende Tat,
Sonniger Himmel leuchtend und klar:
Stolz auf der Höhe prangeſt du, Jahrl!“

Der Monat trägt ſeinen Namen von der Göttin Juno,
der weiblichen Himmelsgöttin und Genoſſin Jupiters. Sie
galt als Vertreterin der geſamten Weiblichkeit, inſonderheit
der vollerblühten Jungfrau. Jede Frau im alten Rom
hatte ihre Juno, der ſie Opfer darbrachte, bei deren Namen
ſie Eide ablegte. Als Eheſtifterin hieß die Göttin Juga;
bei Hochzeiten rief man ſie an als Domiduca oder Jter-
duca; denn von ihr glaubte man, daß ſie die Braut in ihr
neues Heim geleite und darüber wache. Der Göttin ge-
weiht waren Gans, Pfau und Krähe. Jm alt deutſchen
Kalender iheß der Juni Brachmonat, weil bei der damals
üblichen Dreifelderwirtſchaft in dieſer Zeit das brachliegende
Feld bearbeitet wurde. Die Namen Sommermonat und
Roſenmonat für den Juni haben dagegen nur wenig An
klang und Verbreitung gefunden. Jm Gegenſatz zum Mai,
der „kühl und naß“ ſein ſoll, wünſcht ſich der Landmann den
Juni ſonnig und trocken. „Juni trocken mehr als naß,
füllt mit gutem Wein das Faß.“ Anderwärts heißt es ähn-
lich: „Was im September ſoll geraten, das muß ſchon im
Juni braten.“ Dagegen wirkt Aprilwetter im Juni immer
verderblich: „Wenn kalt und naß der Juni war, verdirbt er
meiſt das ganze Jahr.“ Denſelben Gedanken ſpricht eine
andere Bauernregel aus: „Verfinſterte Sonn' in der Korn
blüte, der liebe Gott die Frucht behüte.“ Nur vor dem
Johannistage tut ein milder Regen den Fruchtfeldern noch
gut. „Am Johannistage Regen gibt viel Körner in den
Sack.“ Regnet es aber an St. Medardus (8. Juni), dann
regnet es mindeſtens 14 Tage, oder gar ſechs Wochen lang.
Regen am Tage des hl. Veit ſoll für die kommende Ernte
ſehr nachteilig ſein. Schreit der Kuckuck noch nach St. Jo
hanni, ſo gibt es Mißwachs und teure Zeit. Von beſon-
derer Bedeutung iſt nach altem Volksglauben der Sieben-
ſchläfertag (27. Juni), auf den man das Wort geprägt hat:
„Regnet es am Siebenſchläfertag, der Regen ſieben Wochen
nicht weichen mag.“ Wie durch Beobachtungen feſtgeſtellt
worden iſt, hat ſich gerade dieſe immer noch viel geglaubte
Bauernregel als trügeriſch erwieſen; denn ſchon häufig iſt
auf einen verregneten Siebenſchläfertag ein ungemein

ne r e nd fährt noch immerer mann, der ſich die ſtets paſſende Bauernregel zurRichtſchnur gemacht hat: e
„Mags kommen, wie da will,
Jch ſchaffe und halt' ſtill

Der große deutſche Seeſieg
bei Skagerrak in der Nordſee wird von der Bevölkerung
mit großer, ſtarker Freude empfunden. Einen ſichtbaren
Ausdruck findet dieſe Freude in dem reichen Flaggenſchinuck,
in den ſich auch die Stadt Halle gehüllt hat. Es iſt wohl
anzunehmen, daß heute abend auf dem Marktplatze, oder
beſſer noch wie am letzten Male auf dem Hallmarkte dieſer
größte Seeſieg, den deutſche Schiffe jemals erkämpften,
durch Geſang gefeiert wird. Auch die Glocken werden mit
ihren Klängen in den Siegesjubel einſtimmen.

Der Provinzialausſchuß der nationalliberalen
Partei der Provinz Sachſen

am Himmelfahrtstage eine ſehr ſtark beſuchte Fortſetzunam T. Mai in Magdeburg nicht beendeten m
„St. Nikolaus zu Halle ab. Den Hauptvortrag hielt derReichstagsabg. Oberverwaltungsgerichtsrat Schiffer über die
allgemeine politiſche Lage. Sehr anregende Ausführungen in
ſteuertechniſcher Beziehung machte Juſtizrat Bamberger.
Schon Abg. Schiffer hatte auf die Wandlungen hingewieſen,
welche der Entwurf der ſogenannten Kriegsgewinnſteuer im
Hauptausſchuß des Reichstages erfahren hat. Beide Redner
wieſen darauf hin, daß der Entwurf viele Lüchen enthalte und
daß er nun gar nicht mehr auf die Leute paſſe, die die Wucher-
gewinne eingeheimſt haben. Es wäre doch ſehr eigenartig und
würde im Volke gar nicht verſtanden werden, daß Z. B. der, der
zu ſeinem Vermögen von 20 000 Mk. etwa 1000 Mk. hinzuer-
worben hat, eine Vermögensabgabe zahlen ſoll, während ein
Vermögen von zwei Millionen Mk., das ſich um 200 000 Mk. ver
mindert hat, abgabefrei bleibt. Auch werde der Verſchleierung
der Kriegsgewinne Vorſchub geleiſtet. dadurch, daß Kleinodien,
Kunſtgegenſtände, Wohnungseinrichtungen von der Steuer nicht
W werden, ſo daß die Kriegsgewinne in dem Erwerbe ſolcher
Werkgegenſtände verſchwinden werden. Ueber Parteipoliti7
ſprach Gymnaſialdirektor Trittel Neuhaldensleben und über
Nationalliberale Partei und Kommunalpolitik Rechtsanwalt
wo Wange e dafür ein, daß die Gemeinde

ni en linksſtehenden politiſchen Parteien allein überlaſſen werden darf. e et

Margarine- Verkauf
Der Verkauf von Margarine wird mit dem Buchſtabenam Sonnabend, den 3. Juni, von früh 8 Uhr an, fortgeſetzt. v

Da die Zufuhr an Margarine ſtockt, ſo iſt auch für die
nächſten Tage noch mit knapper Verſorgung zu recheien. Die
Schwierigkeiten, die augenblicklich beſtehen, liegen in der Natur

ad her C We dar darauf eer e Bürger die Zeit des erganges mit Geduld überwindet. 2 die g

Die Morgenſuppe
Der Kriegsausſchuß für Kaffee, Tee und deren ErſatzmittelG. m. b. ſ. hen vor Fulzen Wochen einen Aufſatz durch die

Zeitungen verbreitet, in dem auf den Wert der früher in Deutſch
land allgemein üblich geweſenen Morgenſuppe hingewieſen und
die Rückkehr zu der alten guten Gepflogenheit empfohlen wurde.
Dex erwähnte Aufſatz iſt vielfach abgedruckt worden; in einigen
Fällen wurde aber im Anſchluſſe daran die Frage aufgeworfen,
wo denn das erforderliche Roggen und Weizenmehl herkommen
würde. Darauf kann nun erfreulicherweiſe eine beſtimmte Ant
wort erfol Unter Mitwirkung der Reichsgetreideſtelle werden
in Kürze durch die in erſter Linie dazu berufenen deutſchen
Großgewerbebetriebe neue Suppenwürfel in Vertrieb gebracht
werden, die einen Fettzuſatz von 4 v. H. haben. Ein ſolcher
Suppenwürfel wird 10 Pfennig koſten und die Herſtellung von
drei reichlichen Tellern guter Suppe ermöglichen. Man darf
erwarten, daß dieſes neue Hilfsmittel zur Ueberwindung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten auf dem Gebeite der Volkser
nährung beitragen wird.

Der mutmaßliche Mörder
des Trödlers Hädick e gen. Röder iſt in Leipzig in Geſellſchaft
mit einer Frauensperſon verhaftet worden. Wie wir mit
geteilt haben, lenkte ſich der Verdacht auf einen Mann, der in
feldgrauer Uniform dem Hädicke Beſuche abgeſtattet und ſich auch
ſonſt verdächtig gemacht hatte. Der Verdächtige iſt bekanntlich der
fahnenflüchtige Füſilier Winkler aus WilmersdorfDippoldis-
walde in Sachſen.

Mineralwaſſer für unſere Krieger
Auch in dieſem Jahre hat ſich das ZentralKomitee der

Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz, Berlin, die Aufgabe
geſtellt, in Ergänzung der von der Heeres
verwaltung getrofſenen Maßnahmen denTruppen und den Lazaretten an der Front Mineral-
waſſer im großen Umfange als Liebesgabe zuzuführen.

Durch die bereits im Vorjahre geſchaffene Zentrali-
ſierung der Mineralwaſſer verſorgung i ſt
die Gewähr geboten, daß allen Truppen im Felde
in regelmäßigen Zeitabſtänden während der heißen Jahres-
zeit Mineralwaſſer nach cinem einheitlich geordneten Plan
zugeführt wird. Gleichzeitig ſind dank der Unterſtützung
des Kriegsminiſteriums und des ſtellvertretenden Militär
Jnſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege Vorkehrungen
getroffen, wonach die Rücklieferung der leeren Flaſchen
ſichergeſtellt worden iſt. Hieraus ergibt ſich eine ganz er-
hebliche Verbilligung in dem Bezug des Mineralwaſſers,
ſo daß bei Neufüllung der Flaſchen nur mit einem Durch-ſchnittspreis von etwa 6.7 Pfg. für die Flaſche
zu rechnen iſt. Für eine einzige Mark laſſen ſich bei
wiederholter Füllung 15 Flaſchen guten, bekömmlichen
Mineralwaſſers liefern, was dem einzelnen Spender ganz
unmöglich ſein wird.

Geldſpenden bitten wir zu richten an die Ab-
teilung Mineralwaſſerverſorgung des Zentral-Komittees
vom Roten Kreuz, Berlin W 50, Hardenbergſtraße 29 a-e,
Poſtſcheckkonto Berlin NW 7 Nr. 15 456.

Die neue Speiſekarte
Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 31. Mai 1916 eine

Verordnug zur Vereinfachung der Beköſtigung beſchloſſen. Da
nach dürfen in Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften zu einer
Mahlzeit nicht mehr als zwei Fleiſchgerichte zur
Auswahl geſtellt werden. Zu einer Mahlzeit darf jedem Gaſte
nur ein Fleiſchgericht verabfolgt werden. Feſte
Speiſefolgen dürfen höchſtens aus Suppe, zwei Gängen
und Nachtiſch beſtehen. Auch ſonſt ſind noch verſchiedene Ver-
einfachungen vorgeſehen. Die Verordnung tritt am 7. Juni
in Kraft.

Das Eiſerne Kreuz
Dem Erſahreſerviſten Max Richter, Sohn des Maurer

meiſters R. Richter in Halle wurde auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatze das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen.

Die Veiſetzung des Diakoniſſenhauspaſtors Jordan er
folgte am Nachmittag des 31. Mai unter ſehr ſtarker Anterlnahme
weiter Kreiſe auf dem Giebichenſteiner Friedhofe. Der Bericht
über die Trauerferer kann wegen Raummangels in der vorliegen-
den Ausgabe erſt in der nächſten Nummer veröffentlicht werden.

Militäriſches. Befördert wurden: zum Hauptmann:
der Oberleutnant der Landwehr a. D. Gruhn (Halle a. d. S.)
zuletzt in der LandwehrJnf. 2. Aufgebots, jetzt im Land
ſturmBatl. Recklinghauſen (VII. 55.); zum Rittmeiſter: der
Oberleutnant der Landwehr a. D.. Lüdecke (Weißenfels), zuletzt
vom Landwehrkrain 2. Aufgebots, jetzt im Landſturm-Jnf.-Batl.
Weißenfels (IV. 14) und zum Leutnant der Reſerve: der Vize
wachtmeiſter v. Land wüſſt (Weißenfels) i. Reſ.-Feldart.-Regt. 35

BVeförderung. Zu Leutnants der Reſ. wurden befördert
der in Serbien verwundete Stud. phil. Ludwig Schmidt aus
Nietleben und Fabrikdirektor Röver aus Eisdorf.

Die ſtädtiſche Straßenbahn vereinnahmte an Fahrgeldern
im Mai d. Js. 65 522,80 Mk. gegen 61 260,95 Mk. im Mai 1915,
mithin mehr 4 261,85 Mk. Vom 1. Januar bis Ende Mai wurden
43 417,20 Mk. mehr vereinfacht als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis 31. Mai 1916 106 282,65 Mk., vom 1. bis
31. Mai 1915 98 764,46 Mk., mehr 1916 7518,20 Mk., vom
1. Januar 1916 bis 31. Mai 1916 483 329,25 Mk., vom 1. Januar
1915 bis 31. Mai 1915 428 777,10 Mk., mehr 1916 54 552,15 Mk.

Aus der Domgemeinde. Sonntag Exaudi, den 4. Juni,
abends 6 Uhr, findet zur Nachfeier des Himmelfahrtstages und
zur Vorfeier des Pfingſtfeſtes in der Domkirche ein liturgiſcher
Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt, wozu
die Gemeinde herzlich eingeladen wird.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadt miſſion
bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag um 44 Uhr in der
Nähe des Waldkaters zu halten. Herr Paſtor Winterberg und
Herr Danzglock werden Anſprachen halten und der Poſaunen-
und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen. Abends
814 Uhr wird Herr Paſtor Winterberg in der Stadtmiſſion,
Weidenplan 4, die Frage: „Welche Gebete werden erhört?“ einen
Vortrag halten.

Die Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften e. G.
m. b. H. zu Halle a. d. S. hielt am 24. Mai ihre diesjährige
Generalverſammlung ab. Mit dieſem Jahre kann
dieſe Zentralkaſſe für kleingewerbliche Genoſſenſchaften auf ein
20jähriges Beſtehen zurückblicken. Eine vom Direktor
Thier ausgearbeitete Denkſchrift wurde den Teilnehmern ein
gehändigt. Vor Eieitritt in die Tagesordnung wurde einem Be-
ſchluß des Aufſichtsrats, einer Gewerbebank zu den Koſten
eines gegen die Preußiſche Zentralgenofſſenſchaftskkaſſe an
geſtrengten, von ihr ver lorenen Prozeſſes eine Beihilfe von
750 Mark zu gewähren, beigetreten. Die Bilanz, Gewinn und
Verluſtrechnung für 1915 wurde genehmigt, Vorſtand und Auf-
ſichtsrat entlaſtet und auf die Geſchäftsanteile eitte Dividende
von 4 vom Hundert verteilt, nachdem erhebliche Zuführungen zu
den Reſerven vorgeſehen waren. Die ausſcheidenden Aufſichts-
rats Mitglieder Friedrich in Halle, Fiedler in Eisleben
und Rohr in Eilenburg wurden einſtimmig wiedergewählt.

„Die wichtigſte Bitte“. Ueber dieſen Gegenſtand wird
Herr H. Weſterhoff am Sonntag Abend 834 Uhr im Gemein-
ſchaftshaus, Margaretenſtr. 5, ſprechen.

Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie von Halle
noch Torgau. Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Halle gibt
bekannt, daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Straße von Halle (Saale) nach Tornau
bei dem Telegraphenamt in Halle (Saale) öffentlich ausliegt.

Halleſche Tageschronik. Eine Frau, die am Pfälzer
Schießgraben von Hrämpfen befallen wurde und ſich nicht
wieder erholte, mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Klinik zugeführt werden.

Gemeindekriegsküche in Ammendorf
Die Gemeindekriegsküche wurde am 20. Mai eröffnet. Sie

hat gegenwäxtig 5 eingemauerte Kochkeſſel, die zuſammen 850
Liter faſſen. Jn der vergangenen Woche wurden an einzelnen
Tagen ſchon 840 Portionen Mittageſſen aus der Kriegsküche ab-
gegeben. Eßkarten ſind von Familien bereits für 1700 Porkionen
beantragt. Dieſe große Menge Mittageſſen kann die Kriegsküche
jedoch erſt beim Eintreffen der beſtellten 6 fahrbaren Küchen
herſtellen, deren Lieferung ſich durch beſondere Fabrikations-
umſtände verzögert hat. Sie werden nun in den nächſten Tagen
hier erwartet. Das in der Kriegsküche hergeſtellte Eſſen wird
allgemein gelobt. Es iſt nahrhaft und wird gut zubereitet. Der
Küchenzettel für dieſe Woche lautet: Montag: Dörrgemüſe mit
Kartoffeln und Rihdfleiſch, Dienstag: Erbſen mit Kartoffeln,
Mittwoch: Sauerkraut mit Kartoffelbrei und Schweinefleiſch,
Donnerstag: grüne Bohnen mit Kartoffeln und Rindfleiſch,
Freitag: Reis mit Spargel und Kartoffeln; Sonn-
abend: weiße Bohnen mit Kartoffeln und Rindfleiſch.
Sonntags wird Eſſen aus der Kriegsküche nicht mehr verabfolgtDiejenigen, die Eßkarten haben, erhalte für den Sonntag die

Hälfte von der den übrigen Familien für mehrere Tage zu-
ſtehenden Menge an friſchem Fleiſch. Den Eſſenabnehmern wird
der Kartoffelbedarf in der Kriegsküche auf ihre wöchentliche
Kartoffelmenge im Verhältnis zur Kopfzahl der einzelnen
Familien angerechnet.

Die ſchwierige Leitung hat der im Küchenweſen erfahrene
Kaufmann Ehrhardt übernommen gegen das mäßige Entgelt
von 120 Mk. Gehalt monatlich. Jn der Küche werden weiter zur
Zeit 2 Köchinnen und 6 Hilfskräfte beſchäftigt. Es ſind Frauen,
deren Männer bezw. Angehörige im Heeresdienſte ſtehen. Durch
die Löhne von monatlich 45 bezw. 30 Mk. ſind dieſe Frauen in
ihren bisherigen Einkommensverhältniſſen beſſergeſtellt.

Trotz dieſer mäßigen Ausgaben für das Perſonal muß die
Gemeinde nach der für die erſte Küchenwoche aufgeſtellten Koſten-
berechnung noch Zuſchüſſe leiſten und zwar infolge der ſo teuer
gewordenen Nahrungsmittel. Eine Erhöhu des Preiſes von35 Pfg. für ein Liter Mittageſſen hielt die Preisprüfungeſtelle,
der die Gemeindevertretung die Feſtſetzung des Preiſes über
tragen hat, nicht für angebracht. Von den Kriegerfamilien und
Kriegsveteranen wird es dankbar anerkannt, daß die Gemeinde
ihnen das Eſſen ſogar noch zu dem ermäßigten Preiſe von 25 Pfg.
hergibt. Die Eßkarten werden in der Woche zweimal bei der
Gemeindeverwaltung abgeſtempelt und zwar am Sonnabend für
Montag, Dienstag und Mittwoch und am Dienstag für Donners-
tag, Freitag und Sonnabend.

Vereins-Anzeiger
Verein ehem. 36er. Am Sonnabend 8 Uhr im „Schultheiß“,

Poſtſtraße 5, Verſammlung. Alle Kameraden, die die Num-
mer 36 tragen oder getragen haben, ſind herzlich wollkommen.

Criſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag nach-
mittag 344 Uhr: Spielen auf der Peißnitz. Abends 8 Uhr:
Vortrag von Lehrer Fr. Sommer über: „Die Emden und ihre
Helden“. (2. Teil.) Freier Zutritt.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Unter der blühenden Linde, Wie es im Theaterzettel und

an den Litfaßſäulen heißt, ſoll in dieſer Operette von Leo
Kaſtner und Ralph Tesmar neben manchen anderen her
vorragenden Eigenſchaften auch „geſunder Humor und deutſches
Gemüt“ zu finden ſein. Nein, gottſeidank, ſo iſt's denn doch nicht
um deutſchen Humor und um deutſches Gemüt beſtellt. Denn
was Humor genannt wird, ſind Albernheiten, die allerdings den
Vorzug haben, nicht ſchlüpfrig zu ſein, und das deutſche Gemüt iſt
hier eine nur höchſt anſpruchsloſe Zuſchauer ergreifende Rühr-
ſeligkeit. Die vielen jungen Leute, die in der Operette ihre
Lebensluſt ecfreulicherweiſe auf recht harmloſe Art austoben,
vermögen alle zuſammen nicht der Handlung rechten Schwung
zu geben. Der einzig wirklich unterhaltende Menſch iſt der alte
wohlhabende Relling, der auf ſeine Koſten ein halbes Dutzend
armer junger Künſtler reiſen und vergnügt ſein läßt. Der Maler-
jüngling Rotter iſt zwar ein friſcher, ſympathiſcher Kerl, und
ſeine Lotte, das Wirtstöchterlein vom Rhein iſt ein allerliebſtes,
warmherziges Mädel, aber das Mißverſtändnis, das Rotter an
eine Untreue Lottens glauben läßt, iſt nur in die Handlung ge
ſchoben, um Rührſeligkeit hineinzubringen. Denn natürlich
glaubt kein Menſch, daß die Liebesleutchen ſich wirklich trennen
werden. Durch den Schauplatz der Operette wird die faſt rührende
Erfindungsarmut der Verfaſſer einigermaßen gemildert. Rhein
romantik, Rheinzauber ſind der Hintergrund der Liebesgeſchichten
unnd zwiſchen den üblichen, nichts weniger als originellen
„Schlagern“ klingen die Volkslieder beſonders wohltuend.
Friedrich Gellert hat die Muſik geſchrieben; anſprechend ſind
das RheinprinzeßchenDuett und das Lindenbaumlied. Die
Marſch und Tanzlieder unterſcheiden ſich in nichts von den üb-
lichen, leicht ins eOhr fallenden und trivalen Schlagen- Melodien.

Die Aufführung im Walhalla- Theater unter Leitung
von Herrn Direktor Dreßle rwar recht neit. Am beſten, ge

in der Entwicklung haben oft viel unter Blutarmut und deren Folgeerschealnungen, vie
Herzklopfen, Kopfschmerzen, NMervosität, blassem Aussehen, grosser Müdigkeit, zu leiden

Man versäume nicht, das hiefür von Autoritüten empfohlene LOIVERBRIX sofort zu gebrauchen.
Der Körper wird durch LECGIFERRIN gekräftigt und neu heleht und demselben nNeues, gesundes Blut zugeführt.
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ſanglic und darſtelerſſch war Walter Schramm als
Er und Harry Walter als Relling brachten Leben inen Klava Leyſer als Wiriſchaf fing wer
belacht.

Charakter des Stückes mehr entſprechenden Koſtüm zu erſcheinen,
zu den geſchmackvollen und

der Rolle angemeſſenen, in den l Akten getragenen Kleidchen
ſteht. Hans Merkel entledigte ſich ſeiner bemitleidenswerten
Aufgabe, einen trottelhaften und verliebten Dichterjüngling dac
zuſtellen, in recht unterhaltender Weiſe, nur konnte man bei ihm
nicht S e n reden

ehr hü war das Bühnenbild mit der Rheinlandſchaft und
den Wirtshausgarten. Die ſtimmungsvoll ſein ſollende rote Be
leuchtung beim Liebeslied unter der Linde, war eine Verirrung.

H. R.
Volkskonzert auf der Peißnitz

Wir bereits bekannt gegeben, findet das erſte diesjährige
Volkskonzert des Stadttheater Orcheſters unter Leitung
des Kapellmeiſters Harl Nöhren am Sonnabend, den 3. Juni,
abends 824 Uhr auf der Peißnitz ſtatt. Das Konzert wird einge
leitet mit der Ouvertüre „Moeresſtille und glückliche Fahrt“ von
Mendelsſohn, hierauf Scherzo und Finale aus Werk 52 von
Robert Schumann und Liſgzt. J. Ungariſche Rhapſodie in F. Den
zweiten Teil bilden Beethovens rn dere und die
Sinfonie Es-Dur mit dem Paukenwirbel von Haydn. Der dritte Teil
bringt die von Arthur Nikiſch bearbeitete Fantaſie aus Neßlers
„Trompeter von Säkkingen“, den Norwegiſthen Künſtler-Karneval
v. Svendſen u. Kaiſer-Walzer v. Strauß Der Eintrittspreis be
trägt 20 Pfg. Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan. (Siehe Anzeige).

Kunſt und Wiſſenſchaft
Anna Schramm

Die berühmte, überaus beliebte Hofſchauſpielerin Anna
Schramm iſt, 76 Jahre alt, in BerlinSteglitz geſtorben.

Anna Schramm war die Tochter eines Künſtlerpaars und
wurde von ihrer Mutter, von Roderich Benedix und Franz Ah
für die Bühne vorbereitet. Jhr erſtes Engagement erhielt ſie
ſchon im Alter von ſechzehn Jahren, 1856, in Deſſau. Jhre
Glanzzeit erlebte ſie am Wallnertheater in Berlin, wo man ihrer
geiſtvollen Komik, ihrer eindringlichen temperament- und lebens-
vollen Geſtaltungskraft in vornehmlich heiteren Rollen zujubelte.
Jhr Weg führte ſie dann nach Wien; ihre Gaſtſpiele hatten dort
und in vielen anderen Städten großen Erfolg. Nach abermaligem
Wirken am Wallnertheater kam die Künſtlerin 1891 an das Kgl.
Hoftheater in Berlin, wo ſie der Liebling des Publikums blieb.
Jhre Darſtellung der Höckerin in „Wie die Alten ſüngen“, der
Martha Schwerdtlein, der Mutter Thiele und ähnlicher Rollen
blieben die Glanzpunkte ihrer Bühnentätigkeit.

An Ehrungen aller Art hat es der Künſtlerin nicht gefehlt.
Sie erhielt mehrere hervorragende Auszeichnungen und war
Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger,
ſowie des Künſtlerheims. Nicht nur als Künſtlerin, ſondern auch
als warmherziger, gütiger Menſch wurde Anna Schramm hoch
geſchätzt.

Das Schickſal der Shakleton- Expedition
London, 1. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

„Daily Chronicle“ hat folgendes Kabeltelegramm von Sir Erneſt
Shakleton aus Port Stanley vom 31. Mai erhalten:

„Jch bin hier angekommen. Die „Endurance“
wurde am 27. Oktober 1915 mitten im Weddellmeer zer
quetſcht und trieb hierauf 700 Meilen weit im Eis bis zum
9. April. Am 16. April landeten wir auf der
Elephanteninſel. Am 24. April ließ ich 22 Mann in
einer Eishöhle zurück und begab mich mit 5 Mann in einem
Boot von 22 Fuß Länge nach Südgeorgien um Hilfe. Als ich
die Jnſel verließ, waren alle wohl, brauchte aber dringend
Hilfe.“

Neue Werke Sudermanns
Hermann Sudermann hat ſoeben eine Dramatiſierung

ſeines Romans „Der Katzenſteg“ bendet, die unter dem Titel:
„Regine, ein vaterländiſches Schauſpiel in 5 Akten“ in näch
ſter Spielzeit zur Aufführung gelangen wird. Daneben hat der
Dichter zwei andere Stoffe in Arbeit, die der gegenwärtigen
Kriegszeit entnommen ſind. Sie werden nach ihrer Vollendung
gemeinſam im Cotta'ſchen Verlage erſcheinen.

Poſt und Eiſenbahn
Poſtkreditbriefe für die Reiſe

Zu Beginn der Reiſezeit wird auf die durch den Krieg in
den Hintergrund getretene neuere poſtaliſche Einrichtung, den Poſt
kreditbrief, aufmerkſam gemacht. Dieſer ermöglicht es dem Jn-
haber, ſich unterwegs jederzeit bequem mit Geldmitteln zu ver
ſorgen, ſo daß er nur einen für kürzere Zeit erforderlichen baren
Betrag mit ſich zu führen braucht. Die Poſtkreditbriefe, die eine
Gültigkeitsdauer von vier Monaten haben, können auf Beträge
bis zu 3000 Mark lauten. Wer die Ausſtellung eines Poſtkredit
briefes wünſcht, braucht nur den Betrag, über den er ausgefertigt
werden ſoll, mit Zahlkarte bei einer Poſtanſtalt des Deutſchen
Reiches an das für den Einzahlungsort zuſtändige Poſtſcheckamt
einzuzahlen oder von ſeiner Poſtſcheckrechnung auf die bei dem
ſelben Poſtſchechamt anzulegende Poſtkreditbriefrechwung zu
überweiſen. Dabei iſt auf dem Abſchnitt der Zahlkarte oder der
Ueberweiſung die Perſon, für die der Kreditbrief beſtimmt iſt,
genau nach Namen, Wohnort und Wohnung zu bezeichnen. Das
Poſtſcheckamt ſendet den Kreditbrief der als Jnhaber bezeichneten
Perſon unverzögert portofrei zu. Auf Gund des Poſtkeditbriefes
können bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reichs an einem
Tage Beträge bis zu 1000 Mk. abgehoben werden. Dabei muß
der Abheber ſeine Berechtigung zur Empfangnahme von Be
trägen durch eine auf ihn lautende Poſtausweiskarte nachweiſen.
Die Koſten eines Poſtkreditbriefes ſind nur gering: außer der
Zahlkarten oder der Ueberweiſungsgebühr (10 Pfennig oder
3 Pfennig) werden erhoben: 50 Pfennig für die Ausfertigung und
10 Pfennig für jede Rückzahlung bis 100 Mk., 5 Pfennig mehr
für je 100 Mk. bei höheren Beträgen.

Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit
Die Verſendung mehrerer, Pakete mit einer Paket-

karie iſt für die Zeit vom 5. bis einſchließlich 10. Juni auch im
inneren deutſchen Verkehr nicht geſtattet.

Aus dem Gerichtsſaal
Wichtig für Lebensmittelhändler

Frau Lebensmittelhändlerin Blüm el hatte einen Strafbe-
fehl über fünf Mark erhalten, weil ſie rſt zu 4 Mark und
4,50 Mk. das Pfund verkauft hatte, obwohl der Höchſtpreis 3 Mark
betrug. Sie legte Einſpruch ein mit der Begründung, daß es
ſich um auswärtige Ware handle, die ihr ſelsſt bedeutend mehr
als drei Mark koſte. Es wurde jedoch der Einſpruch verworfen,
weil es ſich nicht um eine Feinkoſthandlung handle. Sie hättedie Erlaubnis einholen müſſen. le Gewinn lieze nicht
r Angeklagte ihren Verdienſt unter 25 Prozent ge

n. 2

Kongreſſe und Ausſtellungen
Hauptverſammlung des Orcheſterbundes.

Der Deutſche Orcheſterbund hat unter ſtarker Beteili-
ittwoch in Weimar ſeine General

aber auch gelehrt, künftig n von Stellen an Hof und
ſtädtiſchen Orcheſtern mit feſter Anſtellung dahin zu wirken, daß
Nichtdeutſche nur dann zu berückſichtigen ſind, wenn künſtleriſche
Gründe ganz beſonderer Art dafür ſprächen. Der Vorſtand des
Bundes wurde beauftragt, bei den in Betracht kommenden An
ſtellungsbehörden dieſen Gedanken zum Ausdruck zu bri
Ferner richtete die Verſammlung an die Rei ng den

Durchführung zu bringen. Vom Präſidenten Cerd s vom allgemeinen bentſchen

der Tagung wurden zahlreiche
fachliche Fragen, wie die Regelung des BVeſoldungsweſens nach
Klaſſeneinteilung, die Erteilung der Berechtigung zum einjähri-
gen Militärdienſt an Beſucher von Muſikerſchulen, die Regelung
der Frage hinſichtlich der Militär- und Beamten-Muſikerſchul
Konkurrenz uſw. erörtert und entſprechende Beſchlüſſe dazu ge
faßt. Die nächſtjährige Tagung ſoll auf Anregung des General
intentanten der Dresdener Hoſtheater, Grafen Seebach, in
Dresden ſtattfinden.

Sport und Jagd
Pferdeſport

Die Pferderennen im Juni. Nicht weniger als 35 Renntage
ſtehen im Juni an, davon28 im Galoppſport und 7 im Traber-
ſport. Auch die wichtigſten Entſcheidungen werden jetzt gelaufen,
ſo am 1. Juni der Große Preis von Hamburg und das Deutſche
Traberderby in Berlin-Mariendorf, das Union- Rennen und der
Preis der Diana am 4. bzw. 5 Juni im Hoppegarten, der Sil-
berne Schild am 12. Juni in Grunewald, die Germania am
13. Juni in Karlshorſt und das Derbymeeting vom 18. bis
25. Juni in Hamburg. Auch die wichtigſte Prüfung Oeſterreich-
Urigarns, das Wiener Derbh, fällt in dieſen Monat, und zwar
Pfingſtſonntag, den 11. Juni. Die genauen Renntermine ſind:
1. Juni Krefeld, Hamburg-Groß-Borſtel, München-Riem, Berlin-
Mariendorf, Dresden; 4. Berlin-Hoppegarten, Krefeld, Frank
furt a. M., Magdeburg, Hamburg-Farmſen; 5. Hoppegarten;
6. Frankfurt a. M.; 8. Karlshorſt; 11. Hamburg-Groß-Borſtel;
12. Grunewald, Hannover, Neuß, Hamburg-Farmſen; 13. Karls
horſt, Pfarrkirchen; 14. Hannover; 18. Hamburg-Horn, Neuß,
Breslau, Leipzig, Berlin-Mariendorf; 21. Strausberg; 22. Horſt
Emſcher; 23. Hamburg-Horn; 25. Hamburg-Horn, München,
Horſt-Emſcher, Berlin-Mariendorf; 28. Berlin-Mariendorf;
29. Grunewald.

Vermiſchtes
Vier Perſonen an Fleiſchvergiftung geſtorben.

An den Folgen einer Fleiſchvergiftung erkrankten vor einigen
Tagen in Prensdorf, im Kreiſe Beeskow-Storkow,
der Landwirt Härſchen ſeine Ehefrau, ſeine Tochter und eine
zum Haushalt gehörige Tante. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarben
alle vier Perſonen. Bei zwei weiteren, ebenfalls an Fleiſchver-
giftung erkrankten Perſonen, iſt eine Beſſerung eingetreten.

Ein Familiendrama in Wien
Die 37jährige Drechſlersgattin Marie Reich in Wien,

deren Mann gegenwärtig im Felde ſteht, hat ihre beiden Stief-
kinder und hierauf ſich ſelbſt erdroſſelt. Ueber die Vorgeſchichte
dieſer Tat erfährt man, daß ſich die beiden Kinder, die aus der
erſten Ehe des Drechſlers ſtammten, bei ihrem Vater öfter über
ihre Stiefmutter beſchwerten. Die Frau ſcheint nun die An
klagen der Stiefkinder ſo tragiſch genommen zu haben, daß ſie
mehrere Male äußerte, das Leben habe für ſie keinen Wert und
es wäre am beſten, wenn ſie ſterben würde.

„Dös wern mer glei ha'm!“
Süddeutſche Schauſpieler, die an der Front geweſen waren,

beteiligten ſich auf Urlaub an einer Wohltätigkeitsvorſtellung.
Man gab Leſſings „Emilia Galotti“, wo am Schluß des erſten
Aktes der Prinz ein Todesurteil „recht gern“ unterſchreiben
will. Darauf hat ſein Rat zu ſagen: „Recht gern? Ein Todes
urteil recht gern? Es geht mir durch die Seele, dieſes recht
gern!“

Der Darſteller des Prinzen hatte aber ſeinen Heimaturlaub
recht feucht-fröhlich angelegt und am Nachmittag dem guten Bier
der Stadt eifrig zugeſprochen. Am Abend auf der Bühne iſt er
infolgedeſſen nicht ganz in der Rolle, und als ſein Mitſpieler ihm
das ſchlimme Schriftſtück vorlegen will, ſagt er, gut aufgeräumt:
„Geben Sie nur her, dös wern mer glei ha'ml!“ Ca-
millo Rota muß daran natürlich wortgetreu anknüpfen, und ſo
ſpricht er die bedeutſame Sentenz des Szenenſchluſſes: „Dös
wern mer glei ha'm? Ein Todesurteil: dös wern mer glei
ha'm? Es geht mir durch die Seele, dieſes gräßliche: Dös
wern mer glei ha'm!“

Schnelles Ausſterben der Indianer
Aus Waſhington wird gemeldet: Die Zählung der in

den Vereinigten Staaten von Nordamerika lebenden Jndianer hat
erwieſen, daß das Ausſterben der Indianer immer ſchnellere Fort
ſchritte macht. Die Jrokeſen zählen nur noch 31 489, die Navajas
22 455, die Chippeways 20 144, die Ohoktaws 15 917 und die
Sioux 14 248 Köpfe. Außerdem gibt es noch Nomaden-Jndianer-
ſtämme, die aber zuſammen kaum 30 000 Köpfe zählen dürften.

Das Grabmal der Gräfin Walpurga von EppſteinDiez
Aus Die z an der Lahn wird berichtet: Jn der evangeliſchen

Kirche befindet ſich das Denkmal der Gräfin Walpurga von
Eppſtein-Diez, die eine Ahnfrau des Kaiſers
iſt. Durch eine Veröffentlichung wurden die Behörden aufmerk-
ſam, und das Kaiſerliche Hofmarſchallamt zu Berlin forderte
eine Photographie des Denkmals ein. Unter dem rig des
Kirchenkonſervators Luthmar reiſte eine Kommiſſion zur Beſich-
tigung des Denkmals nach Diez, und eine Erneuerung wurde be
ſchloſſen, die bis Mitte Juli beendet ſein ſoll. Das zu den ſchön-
ſten ſeiner Art in Deutſchland gehärende herrliche Grabdenkmal
wird dann ſeiner urſprünglichen Schönheit zurückgegeben ſein.

Allerlei Luſtiges
Der fleißige Ede. „Ede, ſchon ſieben Uhr, und du biſt

noch immer in der Klappe. Wie kann man nur ſo faul ſein.“
„Faul? Was denkſte denn, Fritze, wenn ich ſo früh im Bett

liege, dann überdenk' ich mir den ganzen Tag, alles, was zu tun
iſt. Jch arbeite, Alterchen.“ Nach einer Stunde kommt
Fritze wieder. Ede liegt noch immer in der Klappe. „Nu ſteh
aber wirklich auf, Ede, du überarbeiteſt dichl!“

Ein netter Kerl. „Was hältſt du von Schulze
„O, das iſt ein ſehr höflicher und aufrichtiger Menſch.“

„Soo die beiden Charaktereigenſchaften hätte ich am wenigſten
bei ihm vermutet.“ „Nun ja, zu gleicher Zeit zeigt er ſie auch

nicht. Sr iſt höflich ins Geſicht und aufrichtig hinter dem
Rücken.“

Keine Frage. Ein Verein in M. hat in ſeinem Heim
einen Fragekaſten zur Beſprechung von Vereinsangelegenheiten
und Tagesfragen wie zur Förderung der Bildung angebracht.
Eines Abends öffnet der Vorſitzende den Kaſten zum erſten Mal.
Geſpannt ſchaut alles auf ihn. Er lieſt den einzigen Zettel.
Aufſchrift: „Jhr ſeid ja alle Affen.“ Kopfſchüttelnd reicht er den
Zettel weiter. Der Nächſte gibt ihn zurück mit der Vemerkung:
„Nu, das iſt doch gar keine Frage.

Verſtändigung. Wir ſitzen beim Vize und trinken
Kaffee. Da hören wir draußen die Stimmen der Quartier-
wirtin und des Burſchen, die eine franzöſiſch, die andere deutſch,
beide immier lauter, um ſich ja gegenſeitig verſtändlich zu werden.
Endlich öffnet ſich die Türe, und der Bur ruft mit einem ver-
zweifelten Geſicht herein: „Herr Feldwebel, reden Sie weiter
mit der Frau. Jch kann nicht mehr, mir tun die Arme zu

weh.“ Gefr. Schr.(Aus der „Liller Kriegszeitung“.)

Kurorte und Reiſen
Die Fleiſchverſorgung der Kur und Badeorte geſichert

m

völkerung zugute.

Börſen- und Handelsteil
Eine ungariſche Zentrale für Geldinſtitute
Peſt, 1. Juni. Jm Finanzminiſterium fand heute unter

außerordentlich reger Beteiligung die konſtituierende Ver
ſammlung der neuen Zentrale für Geldinſtitute
ſtatt, der bereits 1261 Jnſtitute angeſchloſſen
ſind. Jn der Anſprache hob der Finanzminiſter die Be
deutung der Zentrale hervor, die berufen ſei, die Reform
der Geldinſtitute vorzubereiten, durchzu-führen und ihnen diejenigen Grundlagen zu ſchaffen, auf
denen ſie dieſe großen volksw rtiſchaftlichen
Aufgaben zu löſen haben, die ihrer nach dem
Kriege mit Rückſicht auf die Stellung Ungarns als
Bindeglied zwiſchen dem Weſten und Oſten harren.

Vereinigung deutſcher Edelſtahlwerke
Am 27. Mai hielt die r r deutſcher Edelſtahl

werke unter dem Vorſitz von Dr.Jng. E. Schrödter eine
Mitgliederverſammlung in Düſſeldorf ab. Die Vereinigung, die
unter dem Kriege entſtanden iſt, umfaßt 22 deutſche Qualitäts
ſtahlwerke. Die Verhandlungen befaßten ſich u. a. mit Fragen
der Rohſtoffverſorgung. Es wurden die geeigneten
Maßnahmen beſprochen, um in Verbindung mit den Kriegsgeſell-
ſchaften die Verſorgung der Edelſtahlwerke mit den nötigen
Legierungsmetallen für die Dauer des Krieges ſicherzuſtellen.

Hinſichtlich unſerer Verſorgung mit Schnell-
ſchnittſtahl wurde auf die vor einiger Zeit in weiten Krei-
ſen bekannt gewordene Tatſache hingewieſen, wonach es unter
dem Kriege einzelnen deutſchen Werken gelungen iſt,
wolframfreien Schnellſchnittſtahl herzuſtel-len und uns damit gleichzeitig in Bezug von Rohſtoffen für die
Herſtellung dieſes für unſere Munitionsverſorgung
wichtigen Fabrikates vom feindlichen Auslande un
abhängig zu machen. Wir freuen uns, dieſe Nachricht
nicht nur in vollem Umfange beſtätigen, ſondern zu unſerer
weiteren hohen Genugtuung noch hinzufügen zu können, daß
unter dem Zwang der Verhältniſſe, der uns nach Kriegsausbruch
die hauptſächliche Zufuhr an Wolframerzen abſchnitt, auch
weitere deutſche Edelſtahlwexke gleichzeitig denſelben Weg be-
ſchritten und dadurch, daß ſie wiſſenſchaftliche Forſchungen, die
ſchon vor dem Kriegsausbruch im Gange waren, in praktiſches
Können umgeſetzt haben, ebenfalls mit vollem Erfolg
Schnellſchnittſtahl von höchſter Leiſtung ohne Be
nutzung von Wolfram herſtellen.

Jn ähnlicher Weiſe wie mit dem Wolframerſatz bei Schnell
ſchnittſtählen iſt es auch einer Reihe von Werken der deutſchen
Edelſtahlinduſtrie gelungen, nickelfreie Legierungen
für Bauſtähle für Heeres und Marinezwecke,Kraftwagen und Flugzeugbau uſw. herzuſtellen, die den früher
benutzten nickelhaltigen völlig gleichwertig ſind. Alſo
auch auf dieſen Gebieten iſt an der Tüchtigkeit der deutſchen
Edelſtahlinduſtrie, die unter dem Kriege jede ihr zugefallene
Aufgabe gelöſt hat, die Aushungerungsabſicht der
Engländer völlig geſcheitert.

Bezüglich der zukünftigen Geſtaltung des Zoll-
tarifes für Edelſtähle wurde hervorgehoben, daß man gerade
unter dem Kriege habe erkennen müſſen, von welch großer Be
deutung eine kräftige und lebensfähige Edelſtahlinduſtrie für
die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft ſei, und daß daher
jeder Grund vorhanden ſei, nach dem Kriege durch einen
ausreichenden Zollſchutz gerade die Edelſtahlerzeug
niſſe beſſer zu ſchützen als bisher. Der bisherige Schut
ſei vollſtändig unzureichend geweſen.

Dividendenausſichten
Die ReichenbergGablenzTannwalder Eiſenbahn verteilt

auf die Vorzugsaktien 5 (i. V. 4) Prozent Dividende. Die
Stammaktien gehen wieder leer aus.

Die Rheinmühlenwerke Mannheim beantragen wieder
12 Prozent Dividende ſowie die Erhöhung des Aktienkapitals.

Siegen-Solinger Gußſtahl-Verein Akt.-Geſ. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung wurde die Bilanz für das am 81. Dezember 1915
abgeſchloſſene, 124 Jahr umfaſſende Geſchäftsjahr vorgelegt
Die erſten zwölf Monate ergaben nach Mitteilung der Verwal
tung einſchließlich der Abſchreibungen einen Betriebsverluſt von
228 000 Mark, dagegen die letzten ſechs Monate nach Abzug derAbſchreibungen einen Betriebsgewinn von 117 000 Mark, ſodaß

auf das neue Geſchäftsjahr 1916 noch ein Verluſt von etwa
111 000 Mark vorgetragen wurde. Das Werk iſt, wie weiter mit
geteilt wird, auf Monate hinaus beſchäftigt, ſodaß für das lau
fende Jahr wenn keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe ein
treten ein günſtiges Ergebnis erwartet werden könne.

Bei dem Gußſtahlwerk Witten wird, nach der „F. Z.“, die
Dividende vorausſichtlich um mehrere Prozent über die vor
jährige (18 Prozent) hinausgehen.

Die Thüringiſche Glgs-Jnſtrumenten-Fabrik A.G. in Jlme
nau verteilt eine Dividende von 5 (i. V. 6) Prozent

Für die Kaliwerke Aſchersleben wird nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ wieder ein Dividendenvorſchlag ron 4 Proz. er
wartet.
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Ausstattungen im Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, ener h.

Die Elektrizitäts Aktiengeſetzſchaft vorm. Lahmeyer Co.
ſchlägt wie im Vorjahre 7 Prozent Dividende vor. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß ferner, die Voll zahlung der reſtlichen 75
Prozent au die letzte Aktienausgabe von 5 Millionen Mark zumun 1016 eingufordern

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Aelteſte Volkſtedter Porzellan

fabrik 0 Div.; Dynamit A.G. vorm. Alfred Nobel Co.
90 r Div.; Spinnerei und Weberei Hüttenheim-Ben
feld Div.; Baz ar Aktien-Geſ. 5 Proz. Div.; Berliner
götel Geſellſchaft O Div.; Concordia Bergbau Akt.Geſ.
31 r Deutſche r u. Maſchinenfabrik Proz. Div.; Friedrichs hall Kaliwerke 0 Div.;
Han ſa Deutſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft O Div.; Jnter-
nationale Bau geſellſchaft 736 Proz. Div.; Jüdel
u. Co. GiſenbahnSignalbauanſtalt 14 Proz. Div.; Lindſtröm
Akt.Geſ. 12 Proz. Div.; Neckarwerke Akt.-Geſ., Vorzugs
Aktien 556 Proz. Stamm Aktien 5 Proz. Div.; Paſſage Aktien-
Bauverein O Dib.; Schriftgießerei und Maſchinenfabrik (H u ck)
o Div.; Ventzki Maſchinenfabrik 8 Proz. Div.; Vereinigte
Laufitzer Glaswerke 18 Dib.; Concordia Köln.LebensVerſicherungs Geſellſchaft 54 Mark Div.; Trans
atlan tiſche Güterverſ. Geſ. 20 Mark Div.; Pinkau
Akt.Geſ., Leipzig 6 Proz. Div.; Woermann- Linie Akt.
Geſ. O Dividende.

4 Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die bisherigen ſtellver
kretenden Vorſtandsmitglieder der Bank Guſtav Gortan und
Ferdinand Zimmermann wurden vom Aufſichtsrate zu
direktoren Knannt. Ferner wurde Landrichter Dr. jur.
Fritz Dannenbaum ebenfalls als Direktor neu in den Vor
ſtand berufen.

W. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt
für Handel und Gewerbe beſchloß, das Aktienkapital von
150 auf 170 Millionen Kronen zu erhöhen. Die Direktion be-
gründete die Kapitalserhöhung mit der wachſenden Aus-
dehnung der Geſchäfte, insbeſondere im Hinblick darauf,
daß nach Friedensſchluß ein bedeutender Kapi-
talsbedarf der heimiſchen Jnduſtrie voraus-

Kein Mangel an Saccharin. Gegenüber vielfach geäußer-
ten Klagen über Mangel an Saccharin wird der „Magd. Ztg.“
von der Saccharinfabrik Fahlberg, Liſt u. Co., die vor
läufig noch allein für die Herſtellung des Süßſtoffs in Betracht
kommt, auf Anfrage folgendes mitgeteilt:

Die Aufträge auf Saccharin gehen ſowohl bei der Reichs-
zuckerſtelle in Berlin, von der die Bezugsſcheine anzufordern ſind,
wie bei der Fabrik reichlich ein; ihre Zahl betrug in der letzten
Woche täglich durchſchnittlich 150. Die Aufträge werden von der
Fabrik noch am Tage des Eintreffens erledigt, einſchließlich der
Zollabfertigung. Der Bezugsſchein und der Beſtellſchein wird
freilich den Beſtellern erſt nach Zahlung des entſprechenden Be
trages überſaridt, wodurch ja eine gewiſſe Verzögerung eintritt;
es liegt aber im eigenſten Jntereſſe der Saccharinverbraucher,
die Beſtellungen zeitig genug und nicht erſt im letzten Augen
blick zu machen. Die Limonadenfabrikanten wiſſen
ſchon ſeit geraumer Zeit, daß ſie zu ihrer Fabrikation Süßſtoff
u verwenden haben, aber mit den notwendigen Beſtellungen
alten viele bis zum letzten Augenblick zurück. Die Fälle, daß die

Beſtellung erſt an dem Tage gemacht wurde, an dem der Vorrat
an Zucker zu Ende ging, ſind nicht ſeltcri. Die Reichszuckerſtelle
erledigt die Aufträge mit möglichſter Beſchleunigung, immerhin
vergehen von der Beſtellung bis zur Lieferung des Süßſtoffs
einige Tage. Es wäre ja vielleicht praktiſcher und einfacher, wenn
die Beſtellungen direkt an die Fabrik gerichtet werden könnten.
So lange das nicht der Fall iſt, muß mit den beſtehenden Be
ſtimmungen gerechnet werden. Von allgemeinem Jntereſſe dürfte
es ſein, daß ici der Fabrik von Fahlberg, Liſt u. Co. jetzt täg-
lich 1000 Kilogramm Saccharin hergeſtelkt
werden, und da Saccharin bekanntlich 500mal ſüßer als
Zucker iſt, ſo kann man daraus auf die wirtſchaftliche Bedeu
i dieſes Süßmittels in der jetzigen Zeit der Zuckerknappheit

en.
Vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat. Die nächſte

ßechenbeſitzer- Verſammlung wird gutem Vernehmen nach die
Kohlenpreiſe ab 1. Auguſt unverändert laſſen.

W. Das fortſchreitende Wirtſchaftsleben in Oeſterreich. Nach
dorläufigen Ermittelungen zeigen die Einnahmen der öſter-
reichiſchen Staatsbahnen für April 1916 bei Ausſchaltung
der Ergebniſſe im Bereich der galiziſchen Staatsbahnen-
direktion gegen April 1915 eine Mehreinnahme von rund
14,7 Millionen Kronen und gegen April 1914 eine ſolche
von rund 4,8 Millionen Kronen.

W. Wollauktion in London. Die Autkion am 31. Mai ver
kehrte bei lebhaftem Wettbewerb in unveränderter Haltung. Die
zahl der angebotenen Ballen betrug 8046 Ballen, die der zurück
gezogenen etwa 350 Ballen.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten

Die Seeſchlacht in der Nordſee
Chriſtiania, 2. Juni. Nach Blättermeldungen hat das

Seegefecht nachmittags weſtlich Jaederen ſtattgefunden. Um 6 Uhr
wurde die gewaltige Kanonade hörbar, doch vom Kampfe ſelbſt
war nichts zu ſehen. Sogar tief im Hoegefjord hörte man den
Geſchützdonner, der ununterbrochen mindeſtens zwei Stunden
lang andauerte. Nach anderen Meldungen wurde die Kanonade
bereits um 46 Uhr nachmittags gehört und nahm erſt nach 8 Uhr
allmählich ab. (B. Z.)

Wie die „B. Z.“ ferner höst, ſteht die Hochſeeflotte unter dem

Kommando des VBizeadmirals Scheer der erſt ſeit kurzer Zeit
als Nachfolger des Admirals v. Pohl dieſen Poſten verſieht.

Der deutſche Kaiſer noch an der Oſtfront
Berlin, 2. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſich nach

ſeinem Beſuch der Heeresgruppe des Feldmarſchalls von
Hindenburg zu den anderen deutſchen Heeresgruppen der
Oſtfront begeben. Am 31. Mai traf er im Gebiet der
Heeresgruppe des Feldmarſchalls Prinz Leopold von
Bayern ein.

Der franzöſiſche Heeresbericht
Paris, 2. Juni. Amtlicher Bericht vom 1. Juni abends: Auf

dem linken Ufer der Maas zeitweiſe unterbrochene Beſchie-
ßung in den Abſchnitten des Waldes von Avocourt und des
Toten Mannes. Auf dem rechten Ufer hat der Feind
nach einer ſehr heftigen Artillerievorbereitung unſere Stellungen
von der Ferme Thiaumont bis Vaux angegriffen. Nach
einigen fruchtloſen Stürmen gelang es dem Feinde in unſere
Schützengräben der erſten Linie zwiſchen der Feſte Dou-
aumont und dem Teich von Vaux einzudringen. Ueberall
ſonſt wurden die deutſchen Angriffe durch das Feuer unſerer Ma-
ſchinengewehre gebrochen, die dem Feinde ſchwere Verluſte zufüg
ten. Auf der übrigen Front Artillerietätigkeit.

Flugdienſt: Am Nachmittag warf ein deutſches Flugzeug
geſchwader mehrere Bomben auf die offene Stadt Bar-le-Duc ab.
18 Zivilperſonen wurden getötet, darunter zwei Frauen und
vier Kinder, 25 Perſonen wurden verletzt, darunter ſechs Frauen
und 11 Kinder. Ein von einem unſerer Flugzeuge angegriffenes
Aviatikflugzeug wurde gezwungen, ſüdlich von Bernocourt (nörd-
lich der Höhe von Toul) zu landen. Die zwei feindlichen
Flieger wurden zu Gefangenen gemacht.

Eine Proteſtverſammlung italieniſcher Arbeiter
Budapeſt, 2. Juni. Nach einer Bukareſter Meldung

hielten die in Konſtanzia lebenden zahlreichen italieni-
ſchen Arbeiter eine Proteſtver ſammlung ab,
in der die italieniſche Regierung in ungewöhn-
lich heftiger Weiſe angegriffen wurde, weil ſie aus
Eitelkeit und Kurzſichtigkeit Ftalien in das größte
Unglück geſtürzt habe. Die Verſammlung beſchloß eine
Reſolution, die dem italieniſchen Geſandten in Buka-
reſt, Fasciotti, und in der die Verſorgung der im größten
Elend lebenden Familien der zum Militärdienſt eingezoge-
nen Arbeiter gefordert und der Wunſch zum Ausdruck ge-
bracht wird, die Regierung möge weiterem nutzloſen
Blutver gießen ein Ende machen.

Die ruſſiſchen Parlamentarier in Turin
Turin, 2. Juni. (Agenzia Stefani.) Die ruſſi

ſchen Parlamentarier ſind am Donnerstag nach-
mittag von Lyon hier eingetroffen. Sie wurden von den
Vertretern der Behörden, Sengtoren, Abgeordneten und
einer großen Volksmenge begrüßt.

Obligatoriſche Einführung der Jugendwehr in Frankreich
Bern, 2. Juni. Ein im franzöſiſchen Senat von drei

Mitgliedern vorgelegter Geſetzentwurf verlangt, daß die
militäriſche Vorbereitung für alle jungen
Leute, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, obli-
gatoriſch gemacht wird.

Die Mexikaner werden energiſch gegen Wilſon
Waſhington, 2. Juni. (Reuter.) Jn der letzten Note

Mexikos, die den guten Glauben der Vereinigten Staaten
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bei der Entſendung von Truppen nach Mexiko in Zweifel
zieht, wird bemerkt, daß die amerikaniſchen Truppen ohne
Zuſtimmung Mexikos die Grenze überſchritten haben, um
Villa aufzuſpüren. Weiter heißt es, daß Mexiko ſich ge
nötigt ſehen werde, ſich gegen alle amerikaniſchen Truppen,
die ſich auf ſeinem Gebiet befinden, zu verteidigen. Die
Note verlangt ſchließlich eine beſtimmte Erklärung über
Amerikas bisherige Pläne gegen Mexiko.

Waſhington, 2. Juni. (Reuter.) Von maßgebender
Seite wird erklärt, daß die amerikaniſchen Truppen nicht
aus Meriko zurückgezogen werden würden, ehe Carranza
bewieſen habe, daß er imſtande iſt, die amerikaniſche
Grenze zu ſchützen. Die Note Carranzas wird wahrſchein
lich in dieſem Sinne beantwortet werden.

Neu eingegangene Bücher
Der Mohr von Jena und andere Erzählungen von Anton

Ohorn. (Kürſchners Bücherſchatz Nr. 1064). Preis 20 Pfg.
Hermann Hillger Verlag W. 9.

Deutſches Oſten Volkstümliche Betrachtungen über
innerpolitiſche Frieden sziele von Dr. Fritz Vollmer.
Preis 1 Mk. Verlag von Cray Gerlach (Joh. Stettner) Frei-
burg i. Sa.

Krieg, Geſchlechtskrankheiten und Arbeiterverſicherung. Von
Dr. jur. et. med. h. c. Kaufmann, Präſident des Reichs
verſicherungsamts Verlag von Franz Vahlen in Berlin W. 9,
Linkſtraße 16. Preis 2 Mark.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

am Sonnabend, 3. Juni: Wolkig, etwas kühler, nirgends nennens-
werte Niederſchläge.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.

Sonntag Exaudi, den 4. Juni 1916.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidl.

Vorm. 10 Uhr Diakonus Knoblauch. Kollekte für die Gefängnisgeſell
ſchaft für die Provinz Sachſen und Anhalt. Vorm. 11 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Archidiak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kinder-
gottesdienſt im Reformrealgymnaſium; Diak. Knoblauch, Dienstag
abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier; Archidiak. Jahr.

St. Ulvrich Vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Richter. Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt von St. Urich
in der Martinſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heinike. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche; Paſtor Richter.
Monkag vorm, 9 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Heiutke.
Mittwoch abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Richter Beichte und
Abendmahl Derſelbe,.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Butz. Vorm.
12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch abends 81 Uhr Bibelſtunde
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Donnerstag abends 6 Uhr
Kriegsandacht; Paſtor Butz.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Butz.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.

Paſtor Voigt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Voigt.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule Torſtraße Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche: Paſtor Gallert. Vorm. 10 Uhr im „Paul-
Riebeck“Stift; Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr in der „Prov.Blinden-
anſtalt“ Paſtor Hellmann. Montag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe Paſtor Dr. Vahldieck. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier Paſtor Dr. Vahldieck.

Domkirche (reform. Gemeinde) Vorm. 8 Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt Geh. Kirchenrat Prof. D. Eger. Vorm. 10 Uhr Dompred.
Prof. D. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Abendmahl
Dompred. Lic. Baumann. Sammlung für die Gefängnisgeſellſchaft
für Sachſen und Anhalt. Vorm. 113, Uhr Kindergottesdienſt; Dom
prediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
(Kirchenchor); Domprediger Lic, Baumann. Dienstag abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Freiag abends
s Uhr Kriegsbetſſunde Domprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſonpfarrer Fries.
St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr Paſtor Förſter. Vorm.

10 Uhr Paſtor Wagner. Sammlung für die Gefängnisgeſellſchaft.
Vorm. 11* Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Wagner. Donnerstag abends
8 Uhr Verſammlung der konfirm. Mädchen (jüngere Abteilung) Breite-
ſtraße 29 Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr Dompred. Prof. D. Lang.
Vorm. 160 Uhr Paſtor Förſter. Sammlung für die Geſängnisgeſellſchaft.
Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde; Paſtor Förſter.

Paulnskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Haberland. Beichte und Abendmahl Derſelbe,. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtör von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Pfarrer
Bach. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Donnerstag abends
8 Uhr Männerabend des oberen Bezirks; Paſtor von Broecker.
Freitag abends 82 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: Prof. von Dobſchütz.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Liec. Dr. Reinhardt. Mittag
12 Uhr Kindergottesi ienſt Paſtor Meltzer. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Lic. Dr. Reinhardt. Freitag abends 8 Uhr
Bibelbeſpre hſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Superint. Hellwig.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzzer,
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Evaugel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm, 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Kriegesbetſtunde.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde;
Zeken Dr. Jenrich, Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor

obbing,
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends s Uht

Vortrag. Redner Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
iunger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 84 Uhr Chriſtil. Verein junger Mädchen. Donnerstag nachm.
4 Uhr Gartenfeſt. Freitag abends s Uhr Allgem. Kriegsbetſtunde.
Sonnabend abends 8 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Glauchaerſtr. 73, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21,
Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Schmied ſtraße 21: Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt:
Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Vorm. 10 Uht
Derſelbe

Paul Schausseil Go., alle a. 8, Bitterteld, Delitzoen, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren. Einlösang
von Zinsscheinen, Verzins von GeldeinlagenGonto-Oorrent- und Wecehsel- Verkehr ete.



Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1.
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends s Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeln de (RudolfHaymſitr. 37).

Domgemeinſchaft,

Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſiunde. Monta
abends 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 3/, Uhr für Frauen.
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde
mit käme mat

emeinſcha e, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 UhrBibelſtunde, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Srongeiſatog

verſammlung. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
v t für erwachſene Taubſtumme Vorm. 10 Uhr Jäger
a -26.Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig

Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe,
Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch abends 8 Uhr Gebet
ſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Sonntag
vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Prediger und BundesmiſſionsPfleger
Kuß Leipzig. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt Derſelbe. Donnerstag abends 72, Uhr Verſammlung
Sreviger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 3 Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt Prediger A. Jnhoff. Dienstag abends S Uhr
Uebung des gem, Chors. Donnerstag abends 82 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe,
borm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, O Uhr Hochamt mit Predigt, 11 Uhr
l. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht, abends 74 Uhr
Kriegsvittandacht. Donnerstag abends 7 Uhr Kriegsbittandacht,
An den Wochentagen ſind morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Morgens 7 Uhr Aus
teilung der hl. Kommunion, vorm. 8 Uhr Frühmeſſe, vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht. Wochentags 7 Uhr
hl. Meſſe. Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbittandacht.

Ammendorf: Vorm. 13 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar.
Dölan: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittag

42 Uhr Kirchliche Beſprechung mit den Konfirmierten.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde;
Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sihzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſtums.
Jungfrauenverein Sonntag abends s Uhr jüngere Abteilung,
Donnerstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung im Kon
firmandenzimmer An der Marienkirche 1. Montag abends 8 Uhr
Turnen in der Luiſenſchule Gr. Steinſtr. 60. Evgl. Mädchenverein
Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Miſſions
Nähverein Mittwoch abends 8 Uhr im Sitzungszimmer, Eingang

r r 1.t. rich Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung,
Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends
8 Uhr jüngere Abteilung, 9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends
8X Uhr militäriſche Uebungen; Paſtor Richter. Evangeliſcher Jung
frauenverein an St. Ulrich Montag nachm. 5--7 Uhr Kleine
Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. KirchengeſangVerein „Ulriciana“
Montag abends 8 Uhr Alte Prom. 6 (Reichshof) Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag
abends 74 Uhr Verſammlung Charlottenſtr. 19, Mittwoch abends
8 Uhr Turnſpiele auf der Peißniß, Sonnabend abends 8 Uhr Turn
abteilung Turnen in der Turnhalle des Reformreal Gymnaſiums,
Frieſenſtraße Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an
St. Ulrich Montag abends 8 Uhr ältere Abteilung, Dienstag abends
8 Uhr jüngere Abteilung Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7-—-9 Uhr Freiimſelder
ſtraße 118; Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 1 18.

Johannesrkirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abends
8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 854 Uhr Jugendbundſtunde. Paſtor Butz Verſamm
lungsräume Merſeburgerſtr. 163, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8X Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
apertg h tiwog nachm. 31 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 T

or Butz.
St. Moritz: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung in

der Herberge zur Heimat, Mauerſtr.7 Jungfrauenverein Dienstag
abends 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Manuerſir. 7.

Zu St. Georgen: Miſſionsnähverein Montag nachm. 22 Uhr
im Pfarrhaus. Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge

haus. N Mittwoch nachm. 2--4 Uhr im Gemethaus. S Verein junger Männer (Paſtor Geleg
Sonntag abends 7 Uhr im Gemeindehaus, Dienstag Spielabend.
Jungfrauenverein J und II (Paſtor Witte) I Sonntag nachm. 4 Uhr
im Gemeindehaus, II e 8 Uhr im Pfarrhaus. Ver,
ſammlung konfirmierter junger Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag
abends 8 Uhr im Gemeindehaus. Armennähverein der Franckeſchen
Stiftungen, jeden letzten Donnerstag im Monat 2--4 Uhr.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt,
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Montag
abends von 8 9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanug).
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr Verſamm.
lung im Gemeindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe Paſtor Förſter. Montag abends
8 Uhr Uebungen des Bläſerchors Breiteſtraße 29.

Paunlusgemeinde: Jnugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 8X Uhr Turnen in der Turnhalle des
Stadtgymnaſiums. Jünglingsverein Sonntag abends 7 Uhr
Paſtor Haberland. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
Jungfrauenverein I Dienstag abends 8 Uhr, II Sonntag abends
7 Uhr. Donnerstag nachm. 3 bis 5 Uhr Kriegs-Arbeits.
ſtunde. Blaues Kreuz Sonnabend abends 82 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäu s (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtr.
Mittwoch abends 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein der Bartholo-
mäusgemeinde Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Donnerstag Leſeabend.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz) Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Freitag abends 8 Uhr
Geſangsabteilung Dölauerſtr. 24.

HalleTrotha Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein Sonntag abends 7 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein Sonntag abends 7 Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jugendheim.

meindehaus Kriegsnähverein Donnerstag abends 8 Uhr im Pfarr

den beteiligten oberſten Reichs- und Staatsbehörden ſtatt.

17. 5. 1916 zu erlaſſen.

Magdeburg, den 1. Juni 1916.

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie

Bekanntmachung.
Hinſichtlich des Sparzwangs Jugendlicher finden demnächſt Beratungen zwiſchen

ich bis zum Abſchluß dieſer Beratungen davon ab, die von mir unter dem 29. 5. 1916
in Ausſicht geſtellten Ausführungsbeſtimmungen zu meiner Bekanntmachung vom

Der ſtellvertretende kommandierende General des IV. Armeekorps.

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr. 2.

Mit Rückſicht hierauf ſehe

in allen
Reichhaltiges

Ersatzteillager

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten am Montag, den 5. d. Mis.,
nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Anfrag betr. Nahrungsmittel- Verſorgung und Ver
teilung. 2. rlegung eicies Druckrohrſtranges. 8. Mittel
bewilligung für eine Ammoniakwaſſer Verdichtungsanlage.
4. Landverkauf an der Johanneskirche. 5. Nachbewilligung für
den Bau der Schloſſerſtraßenſchule. 6. Desgleichen. 7. Beitritt
zur Reichsbekleidungsſtelle. 8. Weikervermietung einer Gaſt
wirtſchaft. 9. Ver von Kriegsteilnehmern zur Ge-
meindeſteuer. 10. Vermietung einer Wohnung Wittekindſtr. 11.
11. Petition um Verwendung eines Hilfskanals als Fiſchteich
12. Petition um Pachterlaß.

Nichtöffentliche Sitzung.
18. Fluchtlinienfeſtſetzung weſtlich der Brachwitzer Straße.

14. Landenteignung in Halle-Trotha. 15. Mittelbewilligung für
eine Ehrengabe. 16./17. Schiedsmannswahlen. 18. Wahl von
Vertrauensmännern in den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen. 19. Anſtellung einer Lehrerin. 20. An
ſtellung eines Beamten. 21./22. Anſtellung von Beamten.
23. Penſionierung eines Beamten.

Der Stadworyineten Vorſteher
e i I.Bekanntmachung.

Gemaß S 21 und 34 des Gesellschaftsvertrages habe ich die
cies jährige

rdentliche Generalversammlung der Kleinbann-

Aktien-Geseltschaft Wallwitz- Wettin

auf Freitag, den 23. Juni 1916, nachmittags 3i, Uhr.
im Sitzungssaale des Kreisstündehauses in Halle a. S.,

Louisenstrasse 6.
anberaumt.

Tages ordnung:
1. Vorlegung des Geschaftsberichtes für 1915.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verlust-

rechnung.
3. Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes.

Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung liegen bei Herrn
Rentier Hünicke in Wettin zur Einsicht aus.

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung hier-
durch mit dem Bemerken ergebenst eingeladen, dass nur
diejenigen Aktionäre in der Generalversammlung stimmberech-
tigt sind, welche gemäss 5 22 des Gesellschaftsvertrages ihre
Aktien an den dort angegebenen Stellen oder bei der Land-
echaftlichen Bank in Halle a. S. oder bei der Kommerz-
und Diskontobank in Berlin und Hamburg hbinterlegt
haben und dies in der vorgeschriebenen Weise nachweisen.

Halle a. S., den 31. Mai 1916. (2910Kleindahn-Aktien-Gereltschaft Wallwitz -Wettin.

Der Vorsitzende des Aufsichfsrates.
von Krosigk.

ver
Sauer, Zſchagaſt-Lucka, S. A.ibt große beſtes erbfreiese Hammel-Lämmer e

Vlelene das Pfund 2 Mk.Heidekrant inlerhef n and.
als Streu- und Futtermittel,r St s ar Sitten

Bahnhofswirtſchaft.
Die Bahnhofswirtſchaft in Trotha
(Strecke Halle-S.--Aſchersleben)
ſoll vom 1. September 1916 ab
anderweit verpachtet werden.

Die Bedingungen a wäh
rend der ureguſtunden von
8--1 Uhr Vorm. und 4-6 Uhr Merseburgerstrasse 17/19.

De
Landwirtsehafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
fur land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Ausführungen
Grosse

Reparaturwerkstatt

Filiale Halherstadt
Könlgstrasse 35.11364]

Nachm. bei dem unterzeichneten

von dort gegen porto und beſtell-
geldfreie Einſendung von 50 Pfg.
(nicht in Briefmarken), ſoweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.
Igdinguyge emäße Angebote ſindbis zum Zum 1916, vormittags

11 Uhr, an das Betriebsamt 2
Halle (Saale) Delitzſcherſtraße 92

verſiegelt rerEine Familienwohnung wird
gleichzeitig mit der Wirtſchaft
vergeben.

Halle (Saale), den 19. Mai 1916
Königliches (3278

Eiſenbahn-Betriebsamt 2.
1 mitteljähriger, kräftiger

ADenburger Fuchswallach,
2 mitteljährige, leichte

ADenburgerRappwallache,

Verſteigerung von

können.

Seitens der Landwirtſchaftskammer für die iſinden folgende Verkäufe von Holländiſchem Kinbole' San
friſchmelkenden, bochtragenden und tragenden Kü
Die Kühe ſind teilweiſe in Holländiſchen Herdbüchern eingetragen.

Der Verkauf erfolgt gegen Baarzahlung nur
an Landwirte, die ſich als ſolche ausweiſen

Holländ. Rindvieh.

ben) ſtatt.

Linkehnen,

i Oſtpr. (GroßLindenau),
AmFreitag, den 2. guni, vorm. 9 Uhr auf dem ſtädtiſchen a fär ſofort einen kautiget

Viehhofe in Halle (Saale) ca. 160 Stüchk,
am G6onnabend, den 3. Funi, vorm. 9 Uhr in der
Viehverkaufshalle in Vismark i. Altm. ca. 80 Stück.

fähigenFiegelmeiſter.

Produktion: 5 Mille.
1 mitteljähriger, ſtarker Dünk,

2 kräftige, 6jährige Plkußen,
3 leichte Oebſterpferde,

geſetzlich fehlerfrei und zugfeſt,
preiswert zu verkaufen

PferdeVerkänfe.
Am 3. Juni d. J., nachmittags 5 Ahr, findet in

Geſucht zum 1. Juli ein tüchtig.
unverheirateter

Hofverwalter,

TonJuduſtrie- Werke

Suhrgeſchäfte nene 2—.
Telefon 3852.

hühnerweichfutter,
Marke J 5 Pfd. br. 3,75 Mk.,

K 1 I 4,25 2Trockonfutter (Körn.) 10 Pfd. br. 5,50,

Knochenschrot 10
gemahlene Seemusehel mit Tier, bill.
u. beſtes Futter für Geflügel u.
Schweine, 10 Pfd. br. 3, Mk.,
100 Pfd. 20 Mk., geg. Nachnahme
oder Einſendung verſendet

P. Sabel, Neerſen, Rhld.

Seit Jahrenzahlt allerhöchste Proiso für getragene

berrenkigrger,
w owte ugzeSchuhwerk Kaslere

oder Telephon Nr. 4889. Komme
ſofort auch außerhalb. (2901
Ein- und Verkaufshaus,

22 Sehklershef 22 Marktplatz

hoſenträger r t
Se Auswahl. [3480ee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84

Halle a. S. bei dem Pferdehändler Gebr. Grunsfeld,
JuliusKühnſtraße, eine Muſterung von Pferden
für Heereszwecke ſtatt. Die von der Heeresverwaltung
nicht erſtandenen Tiere ſtehen nach der Muſterung zum
Verkauf. Für CLandwirte uſw. wird ſich dabei Gelegen
heit bieten, geeignete Pferde zu erwerben.

Pferde-Ankaufskommission Halle a. S.
1 Däne, Zuchewallach, waſchgefäße,

7 jährig, ſowie ein kräftiger (3491 dauerh,. billigſt. .Sp.V.
Oſtpreuße Zander. e Fs

ſtehen preiswert zu verkaufen.Beriinerstrasse Kaufe Damen u. Herren

Fahrrad RReumilchende Kuh an als Gosehaättesteüe d. Zte

du verkaufen.Eavellenenbe Nr. 1 b. Reideburg.

Prgceg wit au et Goldtopas
Heereslieferung! und ren. GegenuteStroh ante Beſteskaufen jeden Poſten zu höchſten

Preiſen. Kaſſe vor Verladung.
Auf Wunſch ſtellen einen Verlader.
P. Riemann

Vvermietungen
cher

Tel. Ad „Ri fwwe

der mit allen Boden und Hof
arbeiten, Viehzucht und Maſt ver
traut iſt. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchrift
an Domäne Schackentbal, Poſt
Giersleben in Anhalt. (912
]-]màPHhßhòß e een2nuuzazauz a

Geſucht zum 1. Juli für einen
Billenhaushalt von 3 Perſonen
eine umſichtige (2862

vo 3 RS Köchin Swelche Hausarbeit mit über
nimmt. Gehalt 35--40 Mk. Zeug
niſſe, womöglich Bild erbete-

Frau Louise sius.Roda, S.A., von Kropffſtr. 14

ß Perſonen Angebote

Diplomlandwirt,
Lehrer a. D., 32 J., militärfr.

Stelluug als w. Hilfsarb. in
erſuchsſtat. od. auf gr. Gut edl

Sekr., Jnſp. uſw.
Joh. MHaase,

Alt-Lietzegöricke.
Stellen ſuchen: Verheir. Oekg. pektoren 1. n u. 1. Okt. durch

inneweiß, J i ich Gareisehe Friedri 12
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